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RegiStax V4 Schnelleinstieg (von Cor Berrevoets)

Als Einstieg in RegiStax V4 wird zunächst die Vorgehensweise zur Ausrichtung mit mehreren Ausrichtungs­
punkten  (Multi­Alignment)  beschrieben.  Dieser  Schnelleinstieg  soll  Benutzer  die  bisher  schon  Registax  be­
nutzt haben mit den neuen Multi­Alignment Möglichkeiten vertraut machen. Es wird allerdings nicht viel Erfah­
rung mit den bisherigen Versionen vorausgesetzt. Weitergehende  Informationen finden Sie  in der ausführli­
chen Anleitung im Anschluss an diese Kurzeinführung.

Startseiten

1. Nach dem Start von Registax erscheint folgender Startbildschirm:

2. Drücken Sie den Knopf Select/Auswahl links oben. Es erscheint ein Dateiauswahldialog mit dem Sie die zu
bearbeitenden Bilddateien oder Videos auswählen können.  Im  rechten Bereich der Dateiauswahlbox sehen
Sie eine Vorschau des ersten ausgewählten Bildes bzw. des ersten Bildes in einem ausgewählten Video.
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3. Nach einer Bestätigung mit Open/Öffnen werden die ausgewählten Bilddaten in Registax eingelesen. Ha­
ben Sie monochrome Bilder ausgewählt obwohl die Farboption in Registax aktiviert ist erscheint der folgende
Dialog:

Durch Anwählen von Do not ask this again, autodetect colour/B­W stellt Registax diese Frage nicht mehr son­
dern erkennt bei Bilddateien und Videos automartisch ob es sich um Farbbilder oder monochrome Bilder han­
delt.

4. Als nächster Schritt wird das Multipoint­Alignment aktiviert.

5. Auf dem Bildschirm erscheint das Multi­Alignment Fenster welches die ausgewählten Ausrichtungspunkte
und –gebiete anzeigt. Für den Schnelldurchgang werden wir die weiteren Optionen dieses Fensters nicht ver­
stellen. Wählen Sie mit dem Schieber am unteren Bildschirmrand ein ausreichend scharfes Referenzbild aus
den eingelesenen Bildern aus.

6. Unser nächster Schritt ist das Setzen der Ausrichtungsrechtecke. Zunächst wählen Sie die Größe der Aus­
richtungsgebiete (im Tab Optionen). Bei dem eher kleinen Beispielbild verwenden wir hier 64 x 64 Pixel. An­
schließend setzen Sie die Ausrichtungsboxen mit der linken Maustaste an Stellen im Bild mit möglichst hohen
Kontrasten.  Bei  Mondbildern  sind meist  Berge  und Krater  geeignete  Ausrichtungspunkte.  Registax  zeigt  im
Multi­Alignment Fenster die Position und Größe jeder einzelnen Ausrichtungsbox an. Dabei darf sich auch die
Größe der Ausrichtungsboxen unterscheiden! Sie können bis zu 99 Ausrichtungspunkte definieren. Um eine
falsch gesetzte Ausrichtungsbox zu löschen können Sie entweder den Löschen­Knopf in der Liste der Ausrich­
tungspunkte  verwenden  oder  einfach  mit  der  rechten  Maustaste  in  das  entsprechende  Ausrichtungsgebiet
klicken.
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7. Nun können Sie die Bilder mit den Standardeinstellungen (z.B. Qualitätsschätzer = Gradient) bearbeiten.
Zunächst müssen dabei die Bilder ausgerichtet werden. Dabei wird die genaue Position eines Ausrichtungs­
punktes  in  jedem Einzelbild bestimmt. Registax  läuft dabei  für  jeden Ausrichtungspunkt durch alle Bilder.  In
einem kleinen Fensterzeigt Registax den aktuellen Fortschritt und eine Schätzung der noch benötigten Zeit
an.

8. Nach der Ausrichtung zeigt Registax ein Fenster mit dem Titel inital alignment running point #1 an. Registax
arbeitet dabei die Ausrichtungspunkte vom letzten zum ersten ab, so daß Ausrichtungspunkt #1 als letzter be­
arbeitet wurde. Die rote Kurve zeigt dabei die geschätzte Qualität für die Einzelbilder bei Ausrichtungspunkt #1
an. Nach diesem Kriterium sind die Einzelbilder in diesem Graphen geordnet. Die grüne Kuve zeigt an, wievie­
le Pixel das aktuelle Bild gegenüber dem Referenzbild verschoben ist und die blaue Kurve zeigt an, wie gut
das aktuelle Bild mit dem Referenzbild korreliert.
Die Position des Schiebereglers wird dabei durch eine vertikale grüne Linie angezeigt und das entsprechende
Einzelbild wird dargestellt. Sollte dies nicht Ihren Qualitätsansprüchen genügen, so bewegen Sie den Schiebe­
regler am unteren Bildrand weiter nach links um eine höhere Bildqualität auszuwählen. Ist das Bild noch gut
genug können Sie den Schieberegler soweit nach rechts schieben, bis Sie die Grenze der erwünschten Quali­
tät erreicht haben.
Im abgebildeten Graphen sehen Sie einen plötzlichen Abfall  in der Bildqualität und der Verschiebung. Dies
rührt daher, dass  im verwendeten AVI sogenannte “dropped Frames”, also nicht aufgezeichnet Einzelbilder,
enthalten sind.
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9. Nach der Auswahl des schlechtesten, noch zu verarbeitenden Bildes drücken Sie den Knopf Limit/Auswahl.
so dass die ausgewählten Einzelbilder für die weitere Bearbeitung markiert werden.

10. Anschliessend wechselt Registax in den Bereich Optimierung. In diesem Bereich wird die Ausrichtung der
Einzelbilder nochmals verbessert. Registax Version3 nutzte dazu einen so genannten Full Matrix Search, Ver­
sion 4 bietet eine neue, noch schnellere Funktion. Diese ist standardmässig aktiviert und nennt sich single run
optimizer (nur ein Optimierungslauf). Diese Funktion sucht ein größeres Gebiet ab, allerdings nicht vollständig
und ist dabei genauso schnell wie der Full Matrix Search in Version 3, durchsucht aber ein wesentlich größe­
res Gebiet. Drücken Sie nun Optimize & Stack.

11. Nach dem Start des Optimierers zeigt Registax ein Fenster mit den bisherigen Ausrichtungsinformationen
über  Qualität  und  Abstand.  Diese  Anzeige  erfolgt  für  jeden  Ausrichtungspunkt  und  die  Fortschrittsanzeige
zeigt Ihnen, wie weit die Optimierung schon fortgeschritten ist.
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12. Nach der Optimierung wechselt Registax, da wir Optimize & Stack gewählt haben direkt in die Überlage­
rung (Stacking). In dieser Phase werden alle ausgewählten Einzelbilder entsprechend der optimierten Ausrich­
tungsinformationen  verschoben  und  überlagert.  Zur  Überlagerung  addiert  Registax  die  Intensitätswerte  der
Einzelbilder und normiert die Werte falls eine Wertebereichüberschreitung zu befürchten ist.

13. Nach der Überlagung wechselt Registax automatisch in den Bereich Wavelet.

Eine der großen Stärken von Registax ist die Schärfung mittels Waveletfiltern.
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14. An der linken Seite sehen Sie die 6 Schieberegler mit denen die Waveletfilter eingestellt werden. Beginnen
Sie mit Schieberegler #1 und schieben Sie diesen nach rechts und beobachten Sie die Veränderungen im Bild
beim  loslassen  des  Schiebereglers.  Doppelklicken  Sie  auf  Schieberegler  #1  um  diesen  wieder  in  die  Aus­
gangsposition zu bringen und probieren Sie dasselbe mit Schieberegler  #2 und allen weiteren. Sie werden
feststellen,  dass  jeder  Schieberegler  andere  Details  im  Bild  herausarbeitet.  Je  größere  die  Nummer  des
Schiebereglers, desto gröbere Strukturen beeinflusst dieser. Für die Waveletschieber gibt es keine “optimale”
Einstellung, Sie müssen selbst herausfinden welche Einstellung bei einem bestimmten Bild ihnen am besten
gefällt.

Sie können nun auch mit den anderen Bildbearbeitungsfunktionen, wie Histogramm und Gamma, herumspie­
len und das Ergebnisbild dann in verschiedenen Formaten speichern.

Hier sind wir am Ende des Schnelleinstiegs in Registax 4. Das folgende Handbuch enthält noch viel mehr In­
formationen zu den Einstellmöglichkeiten in den verschiedenen Phasen.

Das beste Rohbild Das Ergebnis der Überlagerung von 150 Bildern

Das Ergebnis nach der Wavelet­Schärfung



RegiStax 4 User Manual V1.0 deutsch         Page 9

Einführung in RegiStax Version 4.0

Registax 4  ist ein Programm zum Bearbeiten von Bildsequenzen, hauptsächlich um diesen  in ein einzelnes
Komposit aus den besten Bildern der Sequenz zusammenzufügen.

Das RegiStax Hauptfenster

Grundsätzliches

Registax unterteilt die Arbeit an Bildern und Videos in verschiedene Schritte, wobei für jeden Arbeitsschritt ein
eigener Hauptbildschirm zur Verfügung steht. Die einzelnen Arbeitsschritte können in Registax durch die Tabs
im oberen Bildschirmbereich aktiviert werden.

Manche Schritte sind ausgeblendet, da diese im aktuellen Programmzustand keinen Sinn machen. Die Arbeit
mit Registax ist dabei sequentiell ausgerichtet, so dass die Arbeitsschritte normalerweise in der Reihenfolge
der Tabs abgearbeitet werden. Anklickbare Arbeitsschritte sind dabei durch einen grünen Tab gekennzeich­
net,  der  aktuelle  Arbeitsschritt  wird  durch  einen  blau­grünen  Tab  hervorgehoben.  Aktuell  nicht  aktivierbare
Tabs sind in rot dargestellt.

Das Registax­Fenster  kann  auf verschiedene  Arten  in  der  Größe verändert  werden.  Registax  speichert  die
letzte Fenstereinstellung und stellt diese bei einem Neustart wieder her. Mit dem Maximierungsknopf kann das
Registax­Fenster auf die gesamte Bildschirmgröße aufgezogen werden oder durch Klicken und Verschieben
der unteren  rechten Fensterecke  eine beliebige Fenstergröße einstellen. Registax speichert die wichtigsten
Einstellungen und stellt diese nach einem Neustart wieder her.

Registax V4  ist für eine Bildschirmauflösung von mindestens 1024x768 Pixel ausgelegt, mit kleineren Auflö­
sungen wird nicht das gesamte Fenster dargestellt. Bei einer Bildschirmauflösung von 1024x768 Pixel kann es
passieren, dass die Statuszeile des Registaxfensters durch die Windows Taskleiste verdeckt wird. Um diese
anzuzeigen klicken Sie den Maximierungsknopf in der Titelzeile des Registax­Fensters. Alternativ können Sie
die Taskleiste so konfigurieren, dass diese nur bei Bedarf erscheint.



RegiStax 4 User Manual V1.0 deutsch         Page 10

Beim Start von Registax sehen Sie das oben abgebildete Startfenster. Im Folgenden werden die verschiede­
nen Elemente des Registax­Fensters beschrieben.

­  Der Bildbereich nimmt den größten Teil des Fensters ein. Zu Beginn enthält der Bildbereich das Registax
Logo sowie die Copyright­Meldung. In den weiteren Schritten werden in diesem Bereich die zu bearbeiten­
den Bilder angezeigt.

­  Über dem Bildbereich sind die Steuerelemente (siehe unten) angeordnet. Dieser Teil des Fensters beinhal­
tet  jeweils die Steuerelemente  für  den aktuell eingestellten Arbeitsschritt.  Innerhalb der Anzeige sind die
Steuerelemente nochmals in kleine Gruppen aufgeteilt. Dabei wird der linke Teil der Steuerelemente im ak­
tuellen Arbeitsschritt immer angezeigt, wohingegen der rechte Teil davon abhängt welchen der Tabs unter­
halb der Steuerelemente sie aktiviert haben.  Im gezeigten Fall gibt es die Tabs Alignment options, Quality
Filter, General options, Additional Options und Messages. Klicken Sie einfach auf die Tabs um zu sehen,
welche Einstellungen sich jeweils dahinter verbergen. Der aktuell ausgewählte Tab wird übrigens  in grün
dargestellt, alle anderen in grau.

­   Oberhalb der Steuerelemente sind die Tabs für die verschiedenen Arbeitsschritte angeordnet. Diese sind
so angeordnet wie diese auch hintereinander aufgerufen werden sollten.

Die Schritte Align, Optimize und Stack dienen der Ausrichtung und dem Überlagern mehrerer Bilder zu einem
Ergebnisbild. Die Schritte Wavelet und Final hingegen dienen der Bearbeitung des aus der Überlagerung ent­
standenen Einzelbilds um dieses z.B. zu Schärfen oder den Weißabgleich einzustellen.

­  Knöpfe: Noch weiter oberhalb der Arbeitsschritte sind einige Knöpfe zur Auswahl der Eingabedaten, zum
Speichern und Laden von Projekten sowie zum Unterbrechen der Bildbearbeitung in Registax angeordnet.

In der Gruppe Files sind die Knöpfe:

Select Auswahl der Eingabedaten (AVI(s) oder Einzelbilder)
Flat/Dark  Erstellen und Laden von Dunkelbildern

Create  Darkframe:  Erzeugt  ein  Master­Dunkelbild  aus  den  aktuell  ausgewählten  Bildern.
Diese werden dabei ohne Ausrichtung überlagert. Anschliessend können Sie das Master­
Dunkelbild speichern und mit Load Darkframe verwenden.
Create Flatfield: Erzeugt ein Hellfeldbild, genauso wie Create Darkframe ein Dunkelbild er­
zeugt.
Load Darkframe: Auswahl eines Dunkelbildes zur Korrektur der aktuellen Bildauswahl
Load Flatfield: Auswahl eines Hellfeldbildes zur Korrektur der aktuellen Bildauswahl

ImageInfo Anzeige von Informationen zum aktuell gewählten Bild.

Mit diesem Fenster können Sie  festlegen welcher Da­
teiname zum Speichern verwendet wird. Dabei können
Sie  einige  Einstellungen  automatisch  in  den  Dateina­
men mit aufnehmen lassen, so dass Sie hinterher noch
genau  über  die  Bearbeitung  des  Bildes  informatiert
sind.

Der  Dateiname  muss  von  Ihnen  vorgegeben  werden,
für  Datum  und  Uhrzeit  schlägt  Registax  schon  eine
passende Kombination aus den Daten der Eingabeda­
tei(en) vor. Dazu lässt sich im Dateiname das verwen­
dete  Waveletschema,  die  Waveleteinstellungen,  die
Stapelgröße, Kontrast  und Helligkeit und die Gamma­
einstellung in den Dateinamen mit aufnahmen.
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Ist die Auswahlbox Use Imageinfo angewählt, dann werden die ausgewählten Informationen beim Speichern
einer Bilddatei verwendet. Ist zusätzliche Stamp below image aktiviert, so fügt Registax dem Bild einen wei­
ßen Bereich unten hinzu und fügt in diesen die ausgewählten Bilddaten als Text ein.

Die Knöpfe für das Projekt werden genutzt um den aktuellen Zustand der Bildverarbeitung zu speichern oder
wieder einzulesen. Mit Save kann der aktuelle Zustand in eine Datei gespeichert werden und – nach dem Ein­
lesen der Eingabedaten – mit Load wieder eingelesen werden. Eine Besonderheit ist die Funktion Save As die
eine AVI­Eingabedatei entsprechend der Projektbenennung umbenennt.

Mit From Clipboard kann ein Bild aus der Zwischenablage eingefügt werden statt dieses mit Select von der
Festplatte einzulesen..

Die Knöpfe Pause und Cancel werden verwendet um Registax wäh­
rend der Bildbearbeitung anzuhalten.

Während der Arbeit mit Registax werden Sie einige Pop­Up Fenster mit verschiedenen Anzeigen zu Gesicht
bekommen. Diese Fenster können durch Ziehen an der Titelleiste verschoben und durch Klick auf den nach
oben gerichteten Pfeil link in der Titelzeile verkleinert werden. Um das Fenster wieder aufzublenden brauchen
Sie lediglich ein weiteres Mal auf diesen Pfeil klicken.
In Registax können gleichzeitig mehrere dieser Werkzeugfenster angezeigt werden. Durch einen Klick auf die
Titelzeile bringen Sie ein Werkzeugfenster dabei in den Vordergrund.

Bilddateien einlesen

Bevor Sie mit Registax loslegen können müssen Sie zunächst die Rohdaten einlesen. Registax erkennt dabei
Einzelbilder der Formate BMP, TIFF, FIT, JPG or PNG

Zusätzlich können Sie auch Videodateien  in den Formaten AVI und SER (Lucam Recorder) einlesen. Dabei
werden alle Einzelbilder aus den Videos eingelesen.

Zunächst  sollten  Sie  aber  die  Auswahlboxen  für  Colour  und
LRGB entsprechend Ihres Bildmaterials einstellen. Bei Grau­
stufenbildern  sollten Sie Colour  deaktivieren, bei Farbbildern
aktivieren.  Wenn  Sie  bei  Farbbildern  zusätzlich  zu  Colour
auch die Option LRGB aktivieren, so wird zur Bildbearbeitung
die  Luminanz  von  den  Farbkanälen  getrennt  bearbeitet  und
zum  Ende  der  Bearbeitung  wird  dann  wieder  ein  LRGB­Bild
zusammengesetzt.

Ist Autodetect Colour/B&W aktiviert, so versucht Registax automatisch zu erkennen ob es sich bei Ihren Roh­
daten um Farb­ oder Graustufenbilder handelt. Erkennt Registax dann, dass die eingelesenen Bilder nicht mit
der aktuellen Einstellung von Colour übereinstimmen gibt Registax eine Fehlermeldung aus und ändert die
Einstellung für Colour automatisch.

Zum Einlesen von Rohdaten gibt es  in Registax zwei Möglichkeiten. Zum einen können Sie den schon be­
schriebenen Knopf Select nutzen und die Rohdaten in einer Dateiauswahlbox auswählen. Die andere Metho­
de ist die Rohdaten im Windows Explorer auszuwählen und per Drag & Drop auf das Registax­Fenster zu zie­
hen. Da die Windows­Dateiauswahlbox in der maximalen Dateinamenslänge beschränkt ist gelingt es mit der
Select­Methode  nicht  eine  größere  Menge  Bilder  gleichzeitig  zu  markieren  und  einzulesen.  In  diesem  Fall
müssen  Sie  die  Drag  &  Drop­Methode  nutzen.  Egal  welche  Methode  Sie  verwenden,  Registax  V4  ist  be­
schränkt auf maximal 10.000 Einzelbilder, was aber  für alle denkbaren Anwendungen mehr als ausreichend
ist.

In der Dateiauswahlbox können Sie wie in Windows gewohnt Dateien auswählen. Mehrere aufeinanderfolgen­
de Dateien markieren Sie bei gleichzeitig gedrückter Umschalttaste, einzeln stehende Dateien markieren Sie
mit zusätzlich gedrückter Strg­Taste.
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Haben Sie mehr als ein Einzelbild in Registax eingelesen, so beginnt die Arbeit mit Registax V4  im Arbeits­

schritt Align. Sollten Sie jedoch nur ein einzelnes Bild eingelesen haben springt Registax direkt in den Arbeits­
schritt Wavelet, da bei Einzelbildern keine Überlagerung sinnvoll ist.

Align / Ausrichten
Nach dem Einlesen der Rohdaten befinden Sie sich im Arbeitsschritt Align. Im Bildbereich zeigt Registax das
erste eingelesene Bild an und unterhalb des Bildbereichs werden ein Schieberegler und einige weitere Steu­
erelemente angezeigt.

In diesem Bereich befinden sich:
Der Schieberegler zur Auswahl des aktuellen Bildes. Die Bildnummer des ausgewählten Bildes wird in
der Statuszeile am unteren Fensterrand angezeigt und das aktuell ausgewählte Bild wird  im Bildbe­
reich angezeigt.
Preview negative:   Zeigt die Bilder  invertiert
(negativ)  an. Dies kann  für manche Anwen­
dungen hilfreich sein.

Preview gamma:  In bestimmten Fällen kann
es  vorteilhaft  sein  die  Bilder  heller  oder
dunkler als aufgenommen anzuzeigen. Dazu
können  Sie  einen  Gamma­Wert  vorgeben,
wobei  1,00  ein  unverändertes  Bild  darstellt.
Für eine hellere Darstellung wählen Sie Wer­
te größer 1 und für eine dunklere Darstellung
Werte kleiner als 1. Registax verwendet die
Gamma­Einstellung  auch  zur  Ausrichtung
der  Bilder,  so  dass  mit  dieser  Einstellung
einzelne  Merkmale  deutlicher  herausgestellt
werden können. Das Ergebnisbild wird aber
ohne  diese  Gamma­Einstellung  zu  berück­
sichtigen  aus  den  Originaldaten  berechnet.
Preview Gamma und Preview negative kön­
nen nicht gleichzeitig verwendet werden.

Aktivieren  Sie Hold  um  die  aktuelle  Gamma­
Einstellung  auch  nach  eine  Neuauswahl  der  Einga­
bedaten beizubehalten.

Goto  Frame:  Geben  Sie  hier  eine  Bildnum­
mer  ein  um  direkt  zu  diesem  Bild  zu  wech­
seln.
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Eine weitere Möglichkeit die Bilder zu begutachten ist wenn Sie Show Framelist in den oberen Steuerelemen­
ten aktivieren. Ein Pop­Up Fenster mit einer Liste aller Bilder erscheint auf dem Bildschirm.
Durch Anklicken eines Bildes in der Liste wird dieses im Bildbereich dargestellt und als aktuelles Bild ausge­
wählt. Ein grüner Haken neben einem Bild zeigt an, dass dieses verwendet wird. Klicken Sie bei schlechten
Bildern das Häkchen weg um das Bild von der weiteren Verarbeitung auszuschließen. Der gleiche Ausschluß
kann auch durch einen Doppelklick auf den Bildnamen oder durch Drücken der Leertaste erreicht werden. Sie
können auch blockweise Bilder entfernen, dazu markieren Sie den Bildblock mit gedrückter Umschalt­Taste.

Mit den Pfeiltasten rechts und links können Sie durch die Bilder navigieren und mit der Leertaste Bilder von
der weiteren Bearbeitung ausschliessen oder wieder aufnehmen. Dazu muß die Framelist nicht geöffnet sein.
Links vom Schieberegler befindet sich ein kleines Rechteck das bei aktivierten Bildern grün und bei deaktivier­
ten Bildern rot eingefärbt ist. Wird das Rechteck grau eingefärbt, so handelt es sich um einen so genannten
Dropped Frame im AVI, also ein Bild, das nicht aufgezeichnet wurde.

Die Hauptaufgabe des Arbeitsschritts Align  ist die Grobausrichtung der Bilder. Die Ausrichtung erfolgt dabei
anhand markanter Bildbestandteile.

Passen die eingelesenen Bilder nicht komplett in den Bildbe­
reich, dann zeigt Registax Scrollbalken an mit denen im Bild
navigiert werden kann. Durch aktivieren der Option View full
image werden die Bilder so verkleinert oder vergrößert, dass
diese genau in den Bildbereich passen und vollständig ange­
zeigt werden..

Zur Ausrichtung bietet Registax zwei Varianten:

Default (single)
Multipoint

Alternativ können Sie auch none anwählen, so dass kei­
ne Ausrichtung erfolgt bevor die Bilder überlagert werden. Dies  ist  insbesondere  sinnvoll bei der Erstellung
von Master­Darks und Master­Flats oder bei nicht­astronomischen Tageslichtbildern.

Bisher wurde in Registax die Ausrichtung anhand eines einzelnen Bildmerkmals durchgeführt. Dieses musste
ausgewählt  werden  und  dann  wurden  alle  Bilder  anhand  dieses  Merkmals  ausgerichtet.  Da  astronomische
Aufnahmen jedoch meist dem Seeing ausgesetzt sind ergibt sich so ein Ergebnisbild das im Bereich des Aus­
richtungsmerkmals scharf ist, aber in Entfernung von diesem immer unschärfer wird. In Registax V4 kann die­
ses Problem nun dadurch umgangen  werden, dass verschiedene Bildbereiche einzeln ausgerichtet werden
und erst hinterher wieder zu einem durchweg scharfen Gesamtbild zusammengesetzt werden.

Insbesondere bei der Auswahl eines Merkmals muss Registax dieses möglichst gut erkennen können. Wech­
seln Sie daher zu einem besonders guten Einzelbild und markieren Sie in diesem die Ausrichtungsmerkmale.

Wählen Sie aus, ob Sie auf ein einzelnes Merkmal (Default (single)) oder auf mehrere Merkmale (Multipoint)
ausrichten wollen.

Als nächstes müssen Sie festlegen, wie groß die Ausrichtungsbox ist (die FFT­Größe). Diese hängt von dem
von Ihnen gewählten Merkmal ab und sollte dieses vollständig umschließen. Bei Problemen mit der Ausrich­
tung wählen Sie probehalber die nächstgrößere Ausrichtungsbox. Registax braucht dann zwar etwas  länger
um  die  Bilder  zu  bearbeiten,  meist  sind  größere  Ausrichtungsboxen  jedoch  stabiler  in  der  Merkmalserken­
nung. Wenn Sie mehrere Ausrichtungsmerkmale verwenden  dürfen  sich  die  einzelnen  Ausrichtungsgebiete
jedoch auf keinen Fall überlappen!

In besonderen Fällen können Sie mit Userdefined Alignment Box auch eigene Ausrichtungsgebiete vorgeben.
Dies geschieht nach Auswahl dieser Option indem Sie mit der Maus ein Ausrichtungsrechteck im Bildbereich
aufziehen.
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Jetzt  können  Sie  die  größe  des  Bearbeitungsgebietes
(Processing area) auswählen. Dieses Gebiet wird bei der
Wavelet­Schärfung automatisch immer neu angezeigt. Je
größer  Sie  dieses  Gebiet  wählen,  desto  mehr  Speicher
und  Rechenzeit  benötigt  Registax  bei  der  Wavelet­
Vorschau. Normalerweise können Sie hier  die Standard­
einstellung von 512 Pixeln übernehmen.

Single point alignment

Bei  der  Ausrichtung  mit  nur  einem  Merkmal  erscheint  nach
Auswahl dieses Merkmals ein Fenster  in dem die Fast Fou­
rier Transformation (FFT) des Merkmals angezeigt wird.
Klicken Sie auf Align um die Grobausrichtung zu starten.

Multi point alignment

Bei  einer  Ausrichtung  auf mehr  als  ein  Merkmal  erscheint  statt
der  FFT  ein  anderes  Werkzeugfenster  in  dem  die  einzelnen
Merkmale aufgelistet werden.

Klicken  Sie  auf  jedes  Merkmal  das  Sie  zur  Ausrichtung  nutzen
wollen. Sie können dabei  je nach Merkmal die Größe des Aus­
richtungsrechtecks  anpassen.  Wollen  Sie  ein  Merkmal  aus  der
Liste  lösche, so markieren Sie dies und Drücken die Taste Entf
oder klicken Sie mit der  rechten Maustaste auf das Merkmal im
Bildbereich.

Registax  V4  kann  auch mit Estimate  best  align  points  automa­
tisch die besten Ausrichtungspunkte erkennen. Sie können dann
nachträglich noch Merkmale entfernen oder hinzufügen. Mit Mi­
numum distance between points können Sie direkt die Zahl der
von Registax ausgewählten Merkmale beeinflussen.

Sie  können  sich  mit Show  Zoomed  Image  auch  ein  Vergröße­
rungsfenster  anzeigen  lassen  mit  dessen  Hilfe  Sie  die  Ausrich­
tungsmerkmale noch genauer bestimmen können.

In  der  Voreinstellung  benutzt  Registax  für  jeden  Ausrichtungs­
punkt  gleich  viele  Einzelbilder.  Dies  führt  meist  zu  einem  sehr
gleichmässigen  Ergebnisbild.  Durch  Auswahl  von Simple  unter
Multi  Alignmentmethod  ändern  Sie  das  Verhalten von  Registax
so, dass für  jeden Punkt einzeln die Qualitätsschätzung genutzt
wird und nur die Bilder die eine ausreichende Qualität aufweisen
genutzt werden.

Mit Alignmentzones können Sie sich schon im Vorfeld anzeigen
lassen,  wie Registax das Bild  in einzelne Bestandteile zerlegen
wird.

Sie können die aktuell definierten Ausrichtungsmerkmale in eine Datei speichern oder wieder aus einer Datei
einlesen.
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Mondbild mit 10 Ausrichtungspunkten an auffälligen Merkmalen.

Ausrichtung starten

Um die Grobausrichtung zu starten klicken Sie auf den Knopf Align. Beim Single­Point Alignment geht Re­
gistax dabei einmal durch alle Bilder und richtet diese aus. Bei Multipoint­Alignment geschieht dies für  jeden
einzelnen Ausrichtungspunkt.

Haben Sie mehrere AVIs ausgewählt und die Option misalign warnings aktiviert, so hält Registax bei  jedem
neuen AVI an und erwartet, dass Sie das Ausrichtungsmerkmal mit einem Mausklick neu anzeigen.

Tracking options

Mit dieser Einstellung lässt sich die Ausrichtung in Registax konfigurieren.

Track Object Ist diese Option eingeschaltet, dann versucht Registax die Merkmale von Bild zu Bild
zu verfolgen. Diese Option sollte grundsätzlich aktiviert sein.

Predict Track Mit dieser Einstellung versucht Registax die Bewegung der Merkmale vorherzusagen.
Ist die Bewegung systematisch, z.B. bei ungenau laufender Nachführung, führt diese
Methode zu sehr guten Ergebnissen. Bei eher chaotischer Bewegung, z.B. durch See­
ing oder Aufnahmen durch ein Dobson­Teleskop, sollte diese Option deaktiviert wer­
den.

Misalign Warning Verliert Registax ein Ausrichtungsmerkmal, z.B. durch ein schlechtes Einzelbild, Wol­
ken auf dem Bild oder ein starke Bewegung, so kann Registax eine Fehlermeldung
anzeigen. Andererseits  sind diese Fehlermeldungen gerade bei größeren AVIs  sehr
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nervig, da jede dieser Fehlermeldungen durch einen Mausklick bestätigt werden muß.
Mit dieser Option können die Fehlermeldungen unterdrückt werden, was insbesondere
zusammen mit der nächsten Option sehr sinnvoll ist.
Möchten Sie  jedoch bei mehreren AVIs aufgefordert werden das Ausrichtungsmerk­
mal jeweils neu zu bestimmen, dann muss diese Option aktiviert sein.

Ignore misaligned frames
 Mit dieser Option könne Sie Registax veranlassen Bilder in denen Registax das Aus­
richtungsmerkmal  nicht  finden  konnte  zu  ignorieren,  d.h.  von  der  weiteren  Bearbei­
tungs auszuschließen.

Ausrichtungspunkt 8 während der Grobausrichtung.

Während die Grobausrichtung läuft können Sie diese mit dem Cancel­Knopf abbrechen. Wenn Sie z.B. mer­
ken, dass die Ausrichtungsgebiete über das Bild wandern ist diese Möglicgkeit sehr sinnvoll. Um Rechenzeit
zu sparen wird der Cancel­Knopf aber nicht ständig ausgewertet, so dass es durchaus einige Sekunden dau­
ern kann bis Registax die Bearbeitung abbricht. Nach einem Abbruch empfiehlt es sich Registax neu zu star­
ten, da einige Einstellungen innerhalb von Registax dabei nicht sauber wieder zurückgesetzt werden.

Sie können auch die Option Haltwindow aktivieren.  Mit dieser Einstellung wird ein Pop­Up Fenster angezeigt
mit welchem Sie das aktuelle Ausrichtungsmerkmal festgalten können fallse Registax die Ausrichtung verliert.
Während  der  Grobausrichtung  schätzt  Registax  gleichzeitig  die  Qualität  der  Einzelbilder  und  sortiert  diese
entsprechend der Qualitätsschätzung. Registax bietet verschiedene Möglichkeiten zur Qualitätsschätzung an,
wobei die Einstellung Gradient meist die besten Ergebnisse liefert. Sollte dies nicht zufriedenstellend sein pro­
bieren Sie die anderen Einstellungen aus. Bei  den Qualitätsschätzern Classic, Human, Compress  und Gra­
dient können Sie  im Quality Filter Tab die entsprechenden Parameter noch anpassen, womit eine noch ge­
nauere Steuerung der Qualitätsschätzung möglich ist. Diese können Sie aber auch von Registax automatisch
bestimmen lassen indem Sie die Option Automatic aktivieren.
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RAW Bilder (nur Webcam !)

Registax  kann  auch  RAW­Bilder  von  entsprechend  modifizierten  Web­
cams verarbeiten und aus diesen direkt ein Farbbild berechnen. In diesem
Fall aktivieren Sie die Option Use Debayer  in den Alignment options und
wählen die zu  Ihrer Kamera passende Farbmatrix aus. Bei SER­Dateien
ermittelt Registax automatisch aus der Datei die passenden Farbfilterein­
stellung.

Dark/Flat frames

Haben  Sie  Dunkel­  und  Hellfeldbilder  aufgenommen und  vorbereitet,  so
aktivieren Sie die Optionen Darkframe und Flatfield um diese auf die Roh­
daten  anzuwenden.  Stammen  die  Daten  von  einer  RAW­modifizierten
Webcam, dann aktivieren Sie zusätzlich die Option Raw.

Additional Options

Unter Additional Options können Sie die Berechnung der Luminanz für LRGB­Bilder einstellen. Die Standard­
einstellung für die Luminanz ist 0,3x rot + 0,5x grün + 0,1x blau.

Desweiteren kann unter Additional Options die Anzeigesprache verändert werden. Wählen Sie unter Langua­
ge  die  Datei  “lang_de”  um  eine  deutschsprachige  Benutzeroberfläche  angezeigt  zu  bekommen. Wenn  Sie
dann Automatic/Automatisch aktivieren startet Registax in Zukunft gleich mit der deutschen Spracheinstellung.

Mit Bias subtract können Sie einen Versatz aus den Bilder abziehen. Ist diese Option aktiviert, dann erscheint
ein zusätzliches Eingabefeld in dem Sie den Bias­Wert eingeben können.

Nach der Ausrichtung

Nach  Beendingung  der  Grobausrichtung  sind  die  Bilder  ent­
sprechend  der  geschätzten  Qualität  angeordnet.  Registax
platziert  den  Schieberegler  auf  das  letzte  Bild mit  nach  den
Einstellungen  noch  akzeptabler  Qualität.  Alle  Bilder  rechts
des Schiebereglers  werden nicht weiter verwendet. Sie kön­
nen  durch  Verschieben  des  Schiebereglers  diese  Auswahl
ncohmals  beeinflussen  und  dabei  auch  nochmals  einzelne
Bilder durch Drücken der Leertaste ausschließen. Haben Sie die zu verarbeitenden Bilder ausgewählt klicken
Sie auf Limit/Auswahl um die Auswahl zu bestätigen und mit der Beabreitung fortzufahren. Registax wechselt
nun automatisch in der Arbeitsschritt Optimize/Optimiere.
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Der Optimierer
In der Optimierung wird die zuvor schon ermittelte Grobausrichtung nochmals verbessert.

Registax nutzt zur Optimierung ein Referenzbild, d.h. ein Bild mit dem alle weiteren Bilder vergleichen werden.
Normalerweise wird dazu das Bild verwendet mit dem Sie die Ausrichtungspunkte definiert haben, es gibt aber
eine Möglichkeit in Registax ein noch besseres Referenzbild zu erstellen.

Klicken Sie auf Create um die Referenzbilderstellung zu starten.
Registax  läuft  nun  durch  alle  Bilder  und  wählt  die  maximal  50
besten  (oder  max.  die  Hälfte  aller  Bilder)  aus  und  verarbeitet
diese  vollautomatisch  und  wechselt  in  den  Wavelet­
Arbeitsschritt.  Dort  können  Sie  das  neue  Referenzbild  noch
schärfen und eine Tonwertanpassung durchführen um ein mög­
lichst  gutes Referenzbild zu erhalten. Übertreiben Sie dabei die Bearbeitung nicht, meist  reicht eine  leichte
Schärfung  schon  aus.  Ist  das  Referenzbild  fertig  bearbeitet  klicken  Sie  auf Continue/Fortsetzen  um  wieder
zum Optimierungsschritt zu gelangen.

Die Steuerung des Optimierers

I
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m ersten Tab Optimizer/Optimierer können Sie das Verhalten des Optimierers konfigurieren.

Optimizer Limits (Grenzen)
Search Area Legt  fest  in welchem Bereich um das Ausrichtungsmerkmal das Optimum gesucht werden

soll. Ein größeres Suchgebiet  liefert meist bessere Ergebnisse, braucht aber auch deutlich
mehr Rechenzeit.

Optimize until  Nach jedem Durchlauf des Optimierers ermittelt Registax wie groß die Verbesserung war. Ist
die Verbesserung größer als der hier angegebene Wert wird ein weiterer Durchlauf des Op­
timierers gestartet, ansonsten wird die Optimierung beendet.

Options
Single Run Optimizer  Alternativ zu den beschriebenen Möglichkeiten können Sie auch diese Option aktivie­

ren. Dann durchläuft Registax den Optimierer nur ein einziges mal, nutzt jedoch ein größe­
res  Suchgebiet  und  einen  anderen  Suchalgorithmus. Dies  führt  zu  einer  schnelleren  Opti­
mierung, liefert aber meist nicht ganz so gute Ergebnisse wie der normale Optimierungslauf.

Reset Alignpoints In  seltenen  Fällen  kann  es  notwendig  sein  die  Ausrichtungspunkte  zurückzusetzen.
Ist  diese  Option  aktiviert,  dann  werden  für  jeden  Ausrichtungspunkt  die  mit  Ausrichtungs­
punkt 1 ermittelten Verschiebungen verwendet.

Show Graphs
RegiStax  kann  Graphen mit Qualität  und  Ausrichtung  der  Einzelbilder  anzeigen.  Der  erste  Graph  ist  dabei
“Difference”, also der Abstand der Bilder, in grün. In rot wird dabei die geschätzte Qualität angezeigt.

Der Graph Movements zeigt die Verschiebung zwischen allen Einzelbildern. In diesem Fenster wird für jedes
Einzelbild die Verschiebung als roter Punkt   angezeigt. In der Bildmitte sitzt dabei das Referenzbild. Mit dieser
Darstellung können Sie z.B. ungenaue Polausrichtung oder Nachführprobleme erkennen.

Resample/Drizzle

Resampling und Drizzling sind verschiedene Möglichkeiten um Bilder während der Überlagerung zu vergrö­
ßern.  Bei der Einstellung None/kein bleiben die Bilder in der ursprünglichen Größe. Bei Resampling werden
die  Bilder  künstlich  hochgerechnet  und  bei Drizzling  werden  die  Bilder  versetzt  überlagert.  Sowohl  bei Re­
sampling  wie  auch  bei Drizzling  wird  gleichzeitig  die  Ausrichtungsqualität  erhöht.  Mit  der  Einstellung Me­
thod/Methode  legen Sie fest welche Methode zum Resampling verwendet werden soll und bei Factor/Faktor
geben Sie an, wie stark die Bilder vergrößert werden sollen.
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Resampling vergrößert die Bilder mit den folgenden Methoden:
Bell Einfache Interpolation
BSpline Keine scharfen Übergänge, aber möglicherweise Unschärfe
Lanczos Gute Schärfung, aber evtl. Schärfungsartefakte
Mitchell Keine Schärfung, oft ein guter Kompromiß zwischen BSpline und Lanczos

Drizzling ist eine besondere Methode bei der die Verschiebungen zwischen den Bildern genutzt werden um
ein hochaufgelöstes Bild zu erstellen.  Im Gegensatz  zu Resampling kann beim Drizzling die Auflösung des
Ergebnisbildes tatsächlich gesteigert werden.

Prefilter.

Ist die Option Prefilter aktiviert, so wendet Registax auf jedes Bild vor der Optimierung noch den angegebenen
Filter an. Achtung: Der Vorfilter führt meistens zu einer Weichzeichnung der Bilder, was nicht unbedingt er­
wünscht ist. Bei stark verrauschten Billdern allerdings kann der Vorfilter sehr gut zur Rauschreduzierung ein­
gesetzt werden.

Um den Vorfilter zu benutzen aktivieren Sie die Checkbox Active und wählen einen der vordefinierten Filter.
Fortgeschrittene Nutzer können den Vorfilter auch über die 3x3 Matrix nach eigenen Vorstellungen definieren.
Ein selbstdefinierter Vorfilter wird mit einem Klick auf Set aktiviert.

Die Definition des Vorfiltes über die 3x3 Matrix geht folgendermaßen:
Jedes Pixel im Ergebnisbild hängt von den Werten von 9 Pixeln des Eingabebildes ab: Der Pixel der im Ein­
gabebild an derselben Stelle wie im Ausgabebild, sowie die 8 angrenzenden Pixel. Zur Vorfilterung wird eine
gewichtete Summe dieser Pixelwerte entsprechend der Einträge in der 3x3 Matrix genutzt um den Ergebnis­
wert zu berechnen. Das Ergebnis wird entsprechend des Dynamikumfangs normalisiert.

Beispiel:
Der vordefinierte Filter Flat gewichtet alle 9 Pixel gleich, so dass sich eine einfache Unschärfe ergibt.
1  1  1
1  1  1
1  1  1

Der Filter laplaceedge gewichtet den zentralen Pixel sehr stark und definiert negative Gewichte für die Umge­
bungspixel. Dies führt zu einer Art Kantenerkennung.
­1  ­1  ­1
­1   8  ­1
­1  ­1  ­1

Bei einem Filter  der den zentralen Pixel mit 1 und alle Umgebungspixel mit 0 gewichtet verändert das Bild
nicht.
0  0  0
0  1  0
0  0  0
Hinweis: Da bei Verwendung des Vorfilters die Bilddaten normalisiert werden ergibt sich dennoch eine Histo­
grammstreckung, d.h. helle Bereiche werden heller und dunkle Bereiche dunkler abgebildet.

Um die Optimierung zu starten klicken Sie den Knopf Optimize/Optimiere oder den Knopf Optimize & Stack.
Letzterer führt dazu, dass RegiStax direkt in den Arbeitsschritt Stack/Überlagern wechselt und die Bilder au­
tomatisch überlagert, sobald die Optimierung beendet ist.

Wenn Sie mehrere Ausrichtungspunkte verwenden wird der Optimierer für  jeden Punkt einzeln durchlaufen.
Die Optimierung kann bei vielen Ausrichtungspunkten durchaus einige Zeit in Anspruch nehmen, insbesonde­
re, wenn Sie die Option Single Run Optimizer nicht aktiviert haben.
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Stack/Überlagern

Jetzt sind alle Bilder ausgerichtet und optimiert und es  ist Zeit diese zu einem Summenbild zu kombinieren.
Dieser  Prozess  wird  Stacking  oder  Überlagern  genannt.  Tatsächlich  addiert  RegiStax  die  Einzelbilder  und
führt dabei gleichzeitig eine Normalisierung durch, so dass durch die Überlagerung kein Ausbrennen von Bild­
bereichen entstehen kann. Durch die Überlagerung einer großen Zahl von Einzelbildern wird das Rauschen im
Ergebnisbild minimiert und schwache Details treten dadurch deutlicher hervor.

Der erste Schritt  ist nun zu Entscheiden welche Einzelbilder zur Überlagerung verwendet werden sollen. Als
Standard werden alle bis hierhin bearbeiteten Bilder verwendet, aber darunter können sich immer noch BIlder
befinden, die nicht sauber ausgerichtet werden konnten oder die keine ausreichende Qualität aufweisen. Öff­
nen Sie mit Show Stacklist die Überlagerungsliste um eine nach der geschätzten Qualität geordnete Liste der
Einzelbilder anzuzeigen. Die Sortierung erfolgt entsprechend dem bei der Ausrichtung gewählten Qualiltätskri­
terium. Klicken Sie auf einen Listeneintrag um das entsprechende Bild im Bildbereich anzuzeigen. Wenn Sie
sich das erste und das letzte Bild anschauen bekommen Sie einen guten Eindruck davon, welche Qualität alle
Bilder aufweisen.

Öffnen  Sie  den  Überlagerungsgraphen  indem  Sie  die  Option Show Stackgraph  aktivieren.  Bei  Single­Point
Alignment sehen Sie einen einzelnen Graphen mit zwei Linien. Bei Multi­Point Alignment werden statt dessen
zwei Graphen angezeigt. Der obere mit einer einzelnen roten Linie sowie einen unteren Graphen mit zwei Li­
nien und einer Eingabebox. In beiden Fällen ist die horizontale Achse entsprechend der Qualität angeordnet.
Die rote Linie stellt die geschätzte Qualität dar und die grüne Linie beschreibt den Abstand zwischen  jedem
einzelnen Bild und dem Referenzbild.

Sie können nun Bilder mit schlechter Qualität oder zu großem Abstand deselektieren. Bewegen Sie den verti­
kalen Schiebebalken nach unten. Es wird eine horizontale grüne Linie angezeigt. Alle Bilder deren Abstand
zum  Referenzbild  über  dieser  Linie  liegt  wird  verworfen.  Mit
dem  horizontalen  Schieber  können  Sie  die  Bilder  entspre­
chend der Qualität auswählen. Bewegen Sie diesen nach links
und  es  erscheint  eine  vertikale  rote  Linie.  Alle  Bilder  rechts
dieser Linie werden verworfen. Bei Multi­Point Alignment kön­
nen Sie alternativ in der Eingabebox eingeben, wieviele Bilder
pro Ausrichtungspunkt verwendet werden sollen.
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Bei Multi­Point Alignment wird für jeden Ausrichtungspunkt ein unterer Graph angezeigt. Damit können Sie die
Bilder für  jeden Ausrichtungspunkt einzeln auswählen. Bedenken Sie dabei, dass es für ein einheitliches Er­
gebnisbild wichtig  ist, dass  für  jeden Ausrichtungspunkt ungefähr die gleiche Anzahl Bilder verwendet wird.
Ansonsten  wären einzelne Bildbereiche deutlich verrauschter als andere,  was den Gesamteindruck des Er­
gebnisbildes deutlich beeinträchtigen würde. In der Statuszeile wird die maximale Bildzahl die verwendet wer­
den kann angezeigt.

Über die Anzahl wieviele Bilder zum Stacken verwendet werden sollten gibt es unterschiedliche Meinungen.
Machen meinen, dass  je größer der Bildanzahl, desto geringer das Rauschen und desto besser das Ergeb­
nisbild, selbst wenn einige der Bilder keine besonders gute Qualität aufweisen. Die andere Meinung ist, dass
die Rauschreduzierung proportional zur Wurzel aus der Bildanzahl ist, so dass die Bildanzahl stark vergrößert
werden muss um eine signifikante Verbesserung des Rauschens zu erreichen. Bei dieser Schule werden die
Bilder nach Qualität aussortiert und ein möglicherweise  leicht höheres Bildrauschen  im Ergebnisbild in Kauf
genommen.  In  Registax  kann,  speziell  bei  Anwendung  der Wavelet­Schärfung,  ein  Ergebnisbild  aus  vielen
Bildern, evtl. auch schlechterer Qualität, im Ergebnis besser sein als eines aus wenigen guten Bildern. Daher
sollten Sie mit dem Aussortieren schlechter Bilder vorsichtig sein, solange Sie nicht genau wissen, dass dar­
aus ein besseres Ergebnisbild resultiert. Probieren Sie einfach, RegiStax macht Ihnen das ja einfach!

Wenn Sie die Graphen und die Überlagerungsliste schliessen können Sie die Checkbox Show alignment sec­
tions aktivieren um die Aufteilung des Bildes zwischen den einzelnen Ausrichtungspunkten angezeigt zu be­
kommen. Dabei wird gleichzeitig eine Liste aller Ausrichtungspunkte angezeigt und Sie können durch deakti­
vieren des grünen Häkchens neben einem Eintrag den entsprechenden Ausrichtungspunkt deaktivieren. Die
Gebietsaufteilung wird dann automatisch neu berechnet.

Zwei  weitere  Einstellungen  sind  für  das  Multi­Point  Alignment  wichtig.  Zunächst  Sollten  Sie  die  Einstellung
Use feather of N pixels anpassen. Obwohl diese Option standardmäßig deaktiviert ist sollten Sie diese besser
aktivieren. Mit dieser Option werden die einzelnen Bildbereiche der Ausrichtungspunkte nicht scharf aneinan­
dergesetzt sondern  fliessend  ineinander übergeblendet. Wenn Sie diese Option nicht benutzen, werden Sie
sehr wahrscheinlich hässliche Kontrastkanten (Linien) in Ihrem Ergebnisbild vorfinden.
Die zweite wichtige Einstellung  ist Normalize  intensity over  frames  (im Tab Options). Da  für  jeden Ausrich­
tungspunkt andere Bilder und unter Umständen sogar unterschiedliche Bildanzahlen verwendet werden würde
sich ohne diese Option ein ungleichmässiges Bild ergeben.

Links auf dem Bildschirm befinden sich die Checkboxen Colour und LRGB. Auch wenn diese schon beim Ein­
lesen der Rohbilder gesetzt wurden kann diese Einstellung hier nochmals verändert werden. Wird die Option
Colour bei Farbbildern deaktiviert, so wird ein monochromes Ergebnisbild errechnet und die Farbinformation
verworfen. Wird die Option Colour bei monochromen Bildern aktiviert, so ergibt sich dennoch ein monochro­
mes Ergebnisbild. Allerdings wird das Ergebnisbild als 3­kanaliges RGB­Bild mit identischen Kanälen für R, G
und B erstellt.

Die weiteren Einstellungen sind eher  für  fortgeschrittene Nutzer  wichtig. Diese  werden  weiter  unten  im Ab­
schnitt Referenz erklärt.

Haben Sie alle Einstellungen vorgenommen und die Bilder ausgewählt, so drücken Sie auf Stack um die Bil­
der zu überlagern. RegiStax lässt während des Überlagerungsvorgangs das Wort Stacking im Bild aufblinken,
damit Sie sehen, dass RegiStax gerade beschäftigt ist. Verschwindet diese Einblendung, so können Sie mit
der Waveletschärfung fortfahren.

Sie sollten das Bild auf  keinen Fall mit Save  Image  speichern bevor der Überlagerungsvorgang vollständig
abgeschlossen ist.
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Referenz
Dieser Abschnitt beschreibt alle Möglichkeiten des Arbeitsschritts Stack/Überlagern.

Knöpfe
Stack. Startet den Überlagerungsvorgang.

Save Image Speichert das Egerbnisbild. Als Dateiformat können Sie zwischen 8­bit BMP und Jpeg, 16­bit
PNG  und  TIFF,  sowie  32­bit  fits  wählen.  Sie  sollten keinesfalls  versuchen  ein  Bild  zu  spei­
chern bevor der Überlagerungsvorgang beendet ist.

Checkboxen
Colour. Diese Option wurde schon beim Einlesen der Rohdaten gesetzt. Sie können diese aber hier

überschreiben um aus Farbbildern ein monochromes Ergebnisbild zu erzeugen oder aus mo­
nochromen Rohdaten ein RGB­Bild mit drei identischen Farbkanälen zu erzeugen.
Diese Einstellung kann auch genutzt werden um aus monochromen Einzelbildern ein (L)RGB­
Bild zu erzeugen. Enden die Dateinamen der Eingabebilder auf _R, _G und _B, so wird ein
RGB­Bild erzeugt. Lesen Sie zusätzlich ein Bild dessen Dateiname auf _L endet ein und akti­
vieren LRGB, so erzeugt RegiStax aus diesen Dateien automatisch ein LRGB­Bild.

LRGB. Wird diese Option aktiviert (und die Eingabedateien sind keine (L)RGB­Kanäle), dann wird aus
dem  Farbbild  ein  zusätzlicher  Luminanzkanal  errechnet  und  für  die  Waveletschärfung  ver­
wendet. Dies hat den Vorteil, dass die Waveletschärfung nur auf einem statt auf drei Kanälen
arbeiten muss.

Tabs
1.  Stack Options

A   Options
a. Expand  to  maximum  image  size.    Normalerweise  wird  durch  das

Referenzbild festgelegt welcher Bildbereich überlagert wird. Pixel in
Einzelbildern  ausserhalb  des  Bildbereichs  des  Referenzbildes
werden verworfen. Wird diese Option aktiviert, so werden alle Pixel
beibehalten,  das  Bild  wird  also  entsprechend  größer  und  enthält
dann ungleichmässige Randbereiche.

b. Stretch histogram after stacking.  In bisherigen RegiStax­Versionen
wurde  die  Histogrammstreckung  automatisch  durchgeführt,  in  V4
können  Sie  nun  wählen,  ob  diese  erfolgen  soll  oder  nicht.  Wird
diese Option aktiviert, so wird nach der Überlagerung automatisch
das  Bild  auf  den Wertebereich  0.0  bis  255.0  mit  16­bit  Auflösung
gestreckt.

c. Balance  intensity over  frames.  Bei Multi­Point Alignment kann es
passieren,  dass  die  Einzelstacks  der  Ausrichtungspunkte
unterschiedlich hell ausfallen. Dies kann z.B. an dünnen Wolken bei
der  Aufnahme  liegen  oder  an  einer  unterschiedlichen  Anzahl
überlagerter  Bilder.  Ist  diese  Option  aktiviert,  so  werden  die
Einzelstacks  in  der  Helligkeit  angeglichen,  so  dass  sich  ein
gleichmässiges Bild ergibt.

d. Show Stacklist.  Öffnet die Überlagerungsliste in der die Bilder nach
der geschätzten Qualität geordnet sind. Mit dieser Liste können Sie
einzelne Bilder aus dem Stack entfernen. Beachten Sie bitte, dass
diese Überlagerungsliste bei Multi­Point Alignment nicht anzeigt bei
welchem  oder  welchen  Ausrichtungspunkten  ein  Bild  verwendet
wird oder nicht.



RegiStax 4 User Manual V1.0 deutsch         Page 25

e. Show Stackgraph.   Zeigt den Ausrichtungsgraphen an. Dabei wird die Bildqualität als rote Linie und
die Verschiebung gegenüber dem Referenzbild als grüne Linie dargestellt, wobei die Bilder entlang
der x­Achse entsprechend ihrer Qualität angeordnet sind. Bei Single­Point Alignment wird nur ein ein­
zelnes Koordinatensystem angezeigt. Bei Multi­Point Alignment ist das etwas komplizierter, hier wer­
den zwei Koordinatensysteme angezeigt. Das obere enthält die Qualitätskurve für alle Bilder (rot) be­
zogen auf den ersten Ausrichtungspunkt und das untere Koordinatensystem im unteren Koordinaten­
system werden die Abstände zum Referenzbild für jeden Ausrichtungspunkt geplottet. Das obere Ko­
ordinatensystem kann dazu genutzt werden die Anzahl Bilder für alle Ausrichtungspunkte festzulegen,
mit dem unteren Koordinatensystem kann die Auswahl für jeden Ausrichtungspunkt einzeln erfolgen.
Sie sollten für alle Ausrichtungspunkte eine ähnliche Anzahl Bilder wählen damit sich die Bildbereiche
der Ausrichtungspunkte im Rauschen nicht zu stark unterscheiden..

f. Do  not  stack  N  pixels  at  the  frame  edge  (wobei N  in  einem  Eingabefeld  geändert  werden  kann).
Manchmal sind die Bildkanten verrauschter als die Bildmitte. Mit dieser Option können Sie RegiStax
anweisen die äußersten N Pixel eines jeden Bildes zu verwerfen.

B   Multi­point stacking options
a. Fast  method.    Hiermit  wählen  Sie  eine  schnelle  Überlagerungsmethode  aus.  Normalerweise  liefert

diese identische Ergebnisse als die langsame Methode, aber bei Muilti­Point Alignment kann es pas­
sieren,  dass  durch  die  schnelle  Methode  Kanten  zwischen  den  Bereichen  der  einzelnen  Ausrich­
tungspunkte sichtbar werden. Sollte dies passieren deaktivieren Sie diese Option und Stacken die Bil­
der nochmal.

b. Use  feather of N pixels.   RegiStax ordnet bei Multi­Point Alignment  jedem Ausrichtungspunkt einen
bestimmten  Bildbereich  zu.  Ohne  diese  Option  werden  diese  Bildbereiche  hart  aneinandergesetzt,
was zu deutlich  sichtbaren Kanten  führen kann. Aktivieren Sie diese Option um eine Überblendung
zwischen den Bildbereichen einzustellen und damit die Kanten verschwinden zu  lassen. Die Anzahl
Pixel (N) zur Überblendung ist von der Bildgröße und der Anzahl Ausrichtungspunkte abhängig. Re­
giStax blendet dabei in jedem Bereich N Pixel, so dass insgesamt 2*N Pixel übergeblendet werden.
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c. Show alignment sections.  Zeigt die Zuordnung der Bildgebiete zu den einzelnen Ausrichtungspunkten
an. In dem Fenster Alignmentpoints können einzelne Ausrichtungspunkte entfernt werden.

2.  Sigma Clipping

a.  Hinter Sigma Clipping verbirgt sich eine statistische Auswertung beim Überlagern. Dabei werden Aus­
reißer eliminiert. Bei Sigma Clipping werden zunächst die Bilder analysiert und für jeden Pixel werden
Mittelwert  und  Standardabweichung  ermittelt.  Zum  Stacking  werden  dann  nur Werte  herangezogen
die innerhalb eines Radius von Sigma Standardabweichungen1 um den Mittelwert liegen.  Ein Intervall
von 2 Sigma enthält 95% aller Werte.  Mit den Checkboxen können Sie festlegen, ob Werte unterhalb
der N­Sigma Schwelle und/oder oberhalb dieser Schwelle entfernt werden. Alternativ können Sie auch
für  jedes Pixel nur den höchsten Wert ignorieren. Diese Möglichkeit ist  insbesondere nützlich, wenn
Sie auf Ihren Rohbildern so genannte Hotpixel haben. Diese sind zwar immer an der selben Stelle des
Sensors, und damit der Rohbilder, durch die Verschiebung der Einzelbilder stehen pro Pixel dennoch
meist ausreichend Werte aus nicht­Hotpixeln zur Verfügung.

Search events.  Diese Funktion ist neu in Registax V4. Mit Search events können Sie Erscheinungen die
nur in einzelnen Bildern enthalten sind automatisch erkennen lassen. Dies ist insbesondere nützlich um in
langen Videoaufzeichnungen Meteorspuren automatisch aufzufinden. Das unten stehende Bild (courtesy

1 Die Standardabweichung (Sigma) ist ein statistisches Maß für die Breite der Normalverteilung.  Um RegiStax
zu  verwenden  müssen  Sie  nun  nicht  Statistik  pauken,  es  genügt  zu  wissen,  daß  in  einem  Intervall  von  2
Sigma um den Mittelwert 95% und innerhalb eines Intervalls von 3 Sigma  98% der Beobachtungen enthalten
sind.
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of Roger Venable) zeigt die Anwendung der Ereignissuche.    (Normalerweise  ist der gelbe Ring deutlich
dünner, hier  liegen aber 63 auffällige Pixel dicht beieinander.) Die Option Event search öffnet ein neues
Fenster. Mit einem Klick auf Start können Sie direkt die Ereignissuche starten.RegiStax speichert die ge­
fundenen Ereignisse (auffällige Pixel) in einer Datei und zeigt die Anzahl gefundener Ereignisse an. Diese
Liste kann nach Beendigung der Ereignissuche dargestellt werden, dabei wird angezeigt wieviele auffälli­
ge Pixel in dem jeweiligen Bild enthalten sind. Mit dem Knopf Load Events können Sie die Ereignisdatei
eines früheren Laufs wieder in RegiStax einlesen. Wenn Sie in der Listendarstellung ein Bild markieren,
so wird dieses  im Bildbereich angezeigt und die auffälligen Pixel werden  jeweils durch einen Kreis mar­
kiert. Als Parameter zur Ereignissuche können Sie mit Sigma festlegen, wieviele Standardabweichungen
(siehe oben) ein Pixel mindestens neben dem Mittelwert liegen muss, damit es als Ereignis erkannt wird.
Wählen Sie Sigma zu niedrig werden zuviele Ereignisse angezeigt, wählen Sie den Wert zu hoch, so wer­
den unter Umständen Ereignise nicht erkannt. Die Pixelstatistik versagt allerdings bei sehr kleinen Pixel­
werten und  liefert ungenaue Ergebnisse bei der Ereigniserkennung. Aus diesem Grund können Sie mit
dem Parameter Low pixelvalue festlegen unterhalb welcher Schwelle RegiStax die Pixel bei der Ereignis­
suche ignoriert. Setzen Sie diesen Wert zu niedrig an wird Bildrauschen als Ereignis erkannt, setzen Sie
diesen Wert zu hoch an werden reale Ereginisse unter Umständen nicht erkannt. Die geeignete Wahl von
Sigma und Low pixelvalue hängt stark von Ihren Rohbildern (und deren Rauschen) sowie den gesuchten
Ereignissen ab. Hier müssen Sie experimentieren, welche Werte für Ihre Ausrüstung und Zielsetzung be­
sonders geeignet sind.
Mit Box edges können Sie nur einzelne Bildbereiche zur Ereignissuche zulassen oder Bildbereiche aus­
schliessen.  Dies  ist  insbesondere  dann  nützlich,  wenn  in  den  Bildern  eine  fortlaufende  Zeit­  oder  Fra­
meanzeige eingeblendet ist, die dann in jedem Bild eine Ereigniserkennung auslösen würde. Sie können
die Einstellungen welche Bildbereiche verwendet werden sollen in eine Datei speichern und später wieder
einlesen, so dass Sie z.B. bei  immer geleicher Einblendung diese Einstellungen nur einmal vornehmen
müssen.
Nach einem Durchlauf der Ereigniserkennung können Sie nachträglich den Sigma­Wert ändern und Re­
giStax passt automatische und ohne Neuberechnung  die Liste an. Umgekehrt  ist dies nicht möglich, e­
bensowenig die nachträgliche Änderung von Low pixelvalue.

3.  Save Registered/Integrated AVI

A.  Create registered AVI file
a. Save.  Speichert die ausgerichteten Einzelbilder wieder als Video (AVI). RegiStax verwendet dazu

nur die vorher ausgewählten Einzelbilder. Möchten Sie alle Bilder als ausgerichtetes Video spei­
chern, so müssen Sie schon bei der Auswahl  im Arbeitsschritt Align/Ausrichtung alle Bilder aus­
wählen.

b. Image size.   Die Größe des Videos kann entweder nur das allen Bildern gemeinsame Ausrich­
tungsgebiet sein oder die größte aus allen Bildern mögliche Fläche.

B.  Create integrated AVI file
a. Moving average.  Das Video (AVI) wird aus der Mittelung einer wählbahren Anzahl N von Einzel­

bildern erzeugt. Diese Mittelung wird für alle Bilder durchgeführt, d.h. der Mittelungsfilter wird über
das Video verschoben, daher gleitender Mittelwert oder Moving average.

b. Compressed.  RegiStax fasst immer N Bilder zu einem zusammen und speichert nur dieses. Das
erste Ergebnisbild besteht dabei aus einer Mittelung der Rohbilder 1 bis N, das zweite Ergebnis­
bild der Mittelung der Rohbilder N+1 bis 2N, usw.
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4.  Additional Options

Prefilter.
Der Vorfilter dient der Rauschreduzierung vor der Überlagerung.  Dies ist im Abschnitt Optimierer genauer
beschrieben.
a.  Sie können aus 10 vordefinierten Vorfiltern auswählen.
b.  Sie können den Vorfilter auch in der 3x3 Matrix vorgeben. Bei dieser Vorgabe müssen Sie anschlie­

ßend Set drücken, damit der Vorfilter übernommen und angewandt wird.
Drizzling.

Drizzling ist eine Methode um durch die Überlagerung vieler Bilder die Auflösung des Ergebnisbildes
gegenüber den Rohbildern zu erhöhen. Beim Drizzling wird ein leeres Ergebnisbild entsprechend der
vorgegebenen Auflösung Resizing Factor erstellt. Die Einzelbilder werden dann so betrachtet, als ob
deren Pixel entsprechend kleiner wären und zwischen den Pixeln Leerräume wären. RegiStax füllt die
Pixel dann entsprechend der Abstandswerte zum Referenzbild entsprechend auf, so dass im Ender­
gebnis eine höhere Auflösung erzielt. Die Voraussetzung  für  diese Methode  ist, dass RegiStax den
Abstand zweier Bilder deutlich genauer als 1 Pixel bestimmen kann. Damit RegiStax diese Informatio­
nen nutzen kann muss Drizzling auch schon während der Optimierung aktiviert sein.
Wie groß die Pixel der Einzelbilder im Ergebnisbild ausfallen, d.h. auch wie groß die Leerräume zwi­
schen den Pixeln gewählt werden, können Sie mit der Einstellung Relative pixelsize festlegen. Bei vie­
len Rohbildern  können Sie hier  run 50% wählen, bei einer eher geringen Anzahl  (aber  immer noch
deutlich größer 10 Bilder!) sind eher Werte von 80­90% zu empfehlen.2.
Die Option Drizzling sollten Sie nur anwenden, wenn Sie über sehr viele verwendbare Rohbilder ver­
fügen.

Interlace.
Videobildern werden oft als Halbbilder  (Interlace) übertragen und gespeichert. Dies ist  insbesondere
bei der Verwendung von FrameGrabbern und analogen Videoquellen der Fall. Dabei werden zunächst
in einem Bild die ungeraden Zeilen und anschließend im nächsten Bild die geraden Zeilen übertragen.
Sind Ihre Videodaten mit Halbbildern aufgezeichnet, so können Sie mit dieser Option RegiStax anwei­
sen die Halbbilder wieder zu Vollbildern zusammenzusetzen, so dass Sie die volle Bildauflösung nut­
zen können.

2 Setzen Sie z.B. die relative Pixelgröße auf 200% und den Vergrößerungsfaktor auf 2x, so erhalten Sie ein
vergrößertes Bild ohne Interpolation.  Wählen Sie die relative Pixelgröße zu klein, so ergeben sich im Ergeb­
nisbild schwarze Löcher für die keine Information zur Verfügung steht.
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Die Wavelet­Schärfung

Nachdem  die  Bildüberlagerung  abgeschlossen  ist  können  Sie  im  Arbeitsschritt Wavelet  das  Ergebnisbild
schärfen und bearbeiten. Ziel dieses Arbeitsschrittes ist es, die im Bild enthaltenen Details möglichst gut her­
auszuarbeiten und die Farbdarstellung zu optimieren. Eine Übersicht über alle Möglichkeiten dieses Arbeits­
schritts finden Sie im Referenz­Abschnitt weiter unten.

Die  verschiedenen  Werkzeuge  erlauben  es  Ihnen  die  Bearbeitung  so  zu
übertreiben, dass Sie künstliche Details erzeugen die in den Originaldaten nicht
enthalten  sind.  Diese  Artefakte  gilt  es  natürlich  zu  vermeiden! Verwenden  Sie
daher  die  Bildbearbeitungsmöglichkeiten  sehr  sorgfältig,  insbesondere  die
Wavelet­Schärfung!

Die  Theorie  Wavelet­Schärfung  ist  sehr  komplex  und  wird  in  Anhang  1
ausführlich  beschrieben.  Zunächst  merken  wir  uns  einfach  mal,  dass  sechs
Wavelets  eingestellt  werden  können  und  das  obere  Wavelet  1  für  die  feinsten
Strukturen  und  das  unterste  Wavelet  6  für  die  gröbsten  Strukturn  im  Bild
zuständig ist. Beim Waveletfilter Default kann jedes Wavelet über eine Checkbox
aktivert  oder  deaktiviert  werden.  Mit  einem  Schieberegler  kann  die  Stärke  des
jeweiligen  Wavelets  fein  eingestellt  werden.  Mit  dem  Knopf  neben  dem
Schieberegler können Sie sich ein Falschfarbenbild anzeigen lassen mit dem Sie
die Wirkung des Wavelets auf das Bild kontrollieren können. Beim Waveletfilter
Default  können  Sie  zusätzlich  mit  den  Einstellungen  für Initial  Layer  und Step
Increment die Generierung der Wavelets beeinflussen und damit die Schärfung
noch  genauer  an  Ihre  Bilddaten  anpassen. Initial  Layer  beschreibt  dabei  die
Breite des ersten Wavelets (der feinen Strukturen) und mit Step Increment legen
Sie fest, wie die Breite für die weiteren Wavelets verändert wird.

Als Alterntive zur Einstellung Default gibt es noch die Gaussian­Wavelets. Diese
werden dabei als Gauß’sche Glockenkurve gebildet. Ist dieser Filter aktiviert, so
erscheint für jedes Wavelet eine Eingabebox in der Sie die Breite des jeweiligen
Wavelets  festlegen  können.  Dieser  Filter  ist  deutlich  leistungsfähiger  als  das
Schema Default,  schon  alleine,  weil  die  Wavelets  unabhängig  voneinander
definiert werden können.



RegiStax 4 User Manual V1.0 deutsch         Page 30

Durch Klick auf einen Preview­Knopf zeigt RegiStax die Auswirkung des Wavelets auf das Bild als Falschfar­
bendarstellung an. Bildbereiche die durch das Wavelet aufgehellt werden sind grün dargestellt und Bereiche
die abgedunklelt werden sind rot.
Beginnen Sie am besten mit dem obersten Wavelet und bewegen Sie den Schieberegler nach rechts. Beo­
bachten Sie dabei das Bild und stellen Sie den Regler so ein, dass die feinsten Details herausgearbeitet wer­
den ohne dass Schärfungsartefakte entstehen. Fahren Sie dann mit dem zweiten Regler fort, usw. bis Sie alle
Wavelets  eingestellt  haben.  Verstellen  Sie  die Schieberegler  nur  sehr  vorsichtig,  die Wavelet­Schärfung  ist
sehr empfindlich. Kleine Bewegungen können Sie mit den Richtungstasten auf der Tastatur oder durch einen
Klick neben den Schieberegler genau dosieren. Sie können die Schieberegler auch nach  links verschieben,
dann wird der entsprechende Detailbereich nicht geschärft sondern unscharf gezeichnet.

RegiStax bietet zwei Waveletschemas an. Linear bedeutet, dass die Filterbreite von Ebene zu Ebene  linear
zunimmt. Bei Dyadic nimmt die Filterbreite in einer geometrischen Reihe zu, d.h. sie verdoppelt sich von Ebe­
ne zu Ebene.  Diese Einstellung ist besonders bei der Bearbeitung von DeepSky­Objekten wie Nebeln vorteil­
haft.

  Sind im Ergebnisbild die Farbkanäle gegeneinander verschoben, z.B. aufgrund der atmosphärischen Re­
fraktion, so können Sie mit RGBAlign dies ausgleichen.  RegiStax ermittelt automatisch die Verschiebung
zwischen den Farbkanälen und korrigiert diese, allerdings verwendet RegiStax dabei nicht das gesamte
Bild sondern nur einen Ausschnitt. Mit Show Area können Sie sich den Ausschnitt  im Bild anzeigen las­
sen.  Dieser  Ausschnitt  hat  die  Größe  des  Ausrichtungsgebietes  und  ist  auf  den  ersten  (oder  einzigen)
Ausrichtungspunkt zentriert. Um einen anderen Bildbereich zur Ausrichtung der Farbkanäle zu nutzen kli­
cken Sie auf Move Area und klicken Sie im Bild auf das gewünschte Zentrum des Ausschnitts3.  Möchten
Sie die Größe oder Form des Ausschnitts ändern, so können Sie dies nach einem Klick auf Define Area
tun. Klicken Sie auf Estimate, damit RegiStax die Verschiebung der Farbkanäle neu berechnet. Sollte die
automatische Erkennung der Farbkanäle nicht exakt stimmen, so können Sie Verschiebungswerte in den
Eingabefeldern  ändern  oder  mit  den  eingeblendeten  Pfeilen  die  Kanäle  vorsichtig  gegeneinander  ver­
schieben. Da RegiStax den Rot­ und den Blaukanal gegenüber dem Grünkanal ausrichtet sollten die Ver­
schiebungen  für  rot und grün nahezu  identisch sein.  Unterscheiden  sich diese  sehr  deutlich  stimmt die
Ausrichtung der Farbkanäle nicht.

Im Tab Wavelet Options befinden sich auf der  rechten Seite noch sehr nützliche Funktionen. Diese Knöpfe

arbeiten dabei wie Checkboxen. Ein Klick auf den Button öffnet ein entsprechendes Fenster, ein weiterer Klick
schließt das Fenster wieder.

Histogram öffnet die Histogrammanzeige.   Das Histogramm stellt dabei die Helligkeitsverteilung im Bild dar,
d.h. wieviele Pixel mit welcher Helligkeit enthalten sind. RegiStax zeigt hier immer Helligkeitswerte zwischen 0
und 255 an. Die vertikale Achse kann dabei linear oder logarithmisch skaliert werden. Die logarithmische Dar­
stellung erlaubt es  Ihnen die schwachen (dunklen) Bildbereich genauer zu analysieren. Mit den Schiebereg­
lern können Sie ungenutzte Bereiche in den Höhen und Tiefen entfernen. Klicken Sie Stretch um die Bilddaten
automatisch an den Helligkeitsbereich 0 bis 255 anzupassen. Pixel die am unteren Ende abgeschnitten wer­
den  erscheinen  als  schwarze  Pixel  im  Ergebnis.  Entsprechend  erscheinen  abgeschnittene  helle  Pixel  als
weiß.

RGB Balance öffnet ein Fenster in dem Sie die Gewichtung der Farbkanäle und damit den Weißabgleich des
Bildes einstellen können. Die logarithmische Funktion entspricht der in der Histogrammanzeige und wenn Sie
das Histogramm strecken wird das auch bei RGB Balance angezeigt. Mit den drei Schiebereglern können Sie

3 Manchmal löscht RegiStax die alte Box nicht korrekt. Dies ist nur ein Darstellungsproblem und kann getrost
ignoriert werden..
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die Farben  im Histogramm verschieben, also deren Helligkeit ändern. Die Werte  in den drei Eingabefeldern
ändern  die  Intensität  der  jeweiligen  Farbe4.    Mit Autobalance  können  Sie  RegiStax  einen  automatischen
Weißabgleich durchführen lassen und mit Reset können Sie die Schieberegler und die Eingabefelder wieder
auf die Startwerte zurücksetzen.

Wavelet Filter  öffnet ein Fenster  in dem die Wavelets genauer  konfiguriert werden können.   Eine genauere
Beschreibung folgt weiter unten in der Referenz

Gamma ist ähnlich der Histogrammstreckung, führt aber zu keiner Sättigung in den Randbereichen des Histo­
gramms. Eine neutrale Einstellung ist ein Gammawert von 1. Höhere Gammawerte erhöhen den Kontrast in
den dunklen Bildbereich und verkleinern den Kontrast in den hellen Bildbereichen. Gammawerte kleiner 1 ver­
halten  sich  entsprechend  umgedreht.  Übliche Werte  für  Gamma  bewegen  sich  im  Bereich  von  0,7  bis  1,3.
Durch Hinzufügen von Kontrollpunkten kann statt einer einfachen Gamma­Kurve z.B. eine sigmoidale Kurve
definiert werden.

Tone Map ist neu in RegiStax V4. Genaueres finden Sie im Referenz­Abschnitt.

Resize Image öffnet ein Fenster in dem Sie das Bild zwischen 10% und 200% skalieren können. Dabei kön­
nen Sie aus vier verschiedenen Interpolationsmethoden auswählen. Welche davon das beste Ergebnis bringt
hängt sehr stark von Ihrem Bild ab, hier ist Ausprobieren angesagt.  Mit dem Knopf Original können Sie das
Bild wieder auf 100%, also die Originalauflösung, skalieren. Mit Save können Sie das skalierte Bild als Bitmap
(bmp) oder Jpeg abspeichern. Andere Bildformate sind in RegiStax für skalierte Bilder nicht verfügbar.

Mit View Stacksize zeigt RegiStax durch Grauwerte an, wieviele Bilder in jedem Bildbereich zur Überlagerung
verwendet wurden. Diese Funktion ist nur bei Multi­Point Alignment sinnvoll. Bewegen Sie die Maus über das
Bild um zu jedem Bereich die Anzahl verwendeter Bilder in der Statuszeile angezeigt zu bekommen.

Referenz

RegiStax nutzt zur Bildschärfung einen Waveletfilter. In den Standardeinstellung enthält Wavelet 1 die Infor­
mationen der feinsten Bilddetails, Wavelet 2 etwas gröbere Details, usw. Eine Schärfung mit Wavelet 1 ver­
stärkt also die feinsten Details und eine Schärfung mit Wavelet 6 die gröbsten Strukturen im Bild.

Eine genaue Beschreibung des Waveletfilters in RegiStax finden Sie in Anhang 1.

Bewegen Sie die Maus über das angezeigte Bild, dann stellt RegiStax in der Statuszeile die aktuellen Koordi­
naten (x und y) sowie die Anzahl Bilder die für den entsprechenden Bildbereich überlagert wurden dar. Zu­
sätzlich wird die mittlere Intensität der Rot­, Grün­ und Blauwerte des Pixels angezeigt.

Der Arbeitsschritt Wavelet bietet Funktionen zur Bearbeitung des Ergebnisbildes. Einige Funktionen sind bei
LRGB­Bildern nicht verfügbar.

Knöpfe

Process  Berechnet die Waveletfilterung neu.
Do All   RegiStax berechnet zunächst nur den Arbeitsbereich neu um Rechenzeit  zu  sparen. Mit Do All
wird das gesamte Bild neu berechnet. Wichtig: Führen Sie unbedingt Do All aus bevor Sie ein Bild spei­
chern!
Realign with Processed Kennzeichnet das aktuelle Bild als neues Referenzbild und führt Sie zurück zum
Optimierer.
Save Image Speichert das aktuelle Bild. Wichtig: Führen Sie unbedingt Do All aus bevor Sie ein Bild spei­
chern!
Reset  Setzt alle Wavelets auf 1.0 und die Schrittweite auf 0.

Wavelet Controls
Filter

Die hinter den Wavelet liegenden Filter können auf zwei Arten eingestellt werden.

4 Die Kurven haben unter umständen den gegenteiligen Effekt als gewünscht. Die Ursache ist die Skalierungs­
routine die RegiStax für diese Kurven verwendet. Beobachten Sie immer die Auswirkungen am Bild.
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Default ist die Standardeinstellung aus früheren RegiStax­Versionen. Sie können die Filterkoeffizienten in
einer Matrix einstellen.
Gaussian  nutzt  eine  Gaußkurve  (Glockenkurve)  um  den  Filter  zu
definieren. Sie können die wichtigsten Parameter dieses Filters einstellen
indem  Sie  den Filter­Knopf  drücken  oder  die  Werte  direkt  in  die
Eingabefelder für  jedes Wavelet schreiben. Dieser Filter ist deutlich feiner
als der Default­Filter und auch nicht auf eine 5x5 Matrix begrenzt.

Scheme
Linear.    Die  Waveletunterteilung  ist  linear,  d.h.  jedes  Wavelet  ist  in  der
Größe genau Step größer als das davor.
Dyadic.   Die Wavelets wachsen  in einer geometrischen Reihe, d.h.  jedes
Wavelet ist doppelt so groß wie das davor.  Diese Einstellung ist vor allem
für  große  Objekte  wie  Nebel  sinnvoll.  Meist  haben  Sie  mit Linear  und
Gaussian die beste Kontrolle über die Waveletfilter.

Wavelets
Initial Layer.  Mit diesem Eingabefeld legen Sie fest, bei welcher Größe die
Wavelets beginnen.
Step  Increment.    Legt bei Linear  die Schrittweite zwischen den Wavelets
fest.
Layer. Für  jede  der  sechs  Waveletebenen  gibt  es  einen  Schieberegler,
einen  Knopf  und  eine  Auswahlbox.  Bei Gaussian­Wavelets  gibt  es
zusätzlich noch ein Eingabefeld pro Waveletebene. Mit dem Schieberegler
legen Sie fest wie stark die jeweilge Waveletebene zur Anwendung kommt.
Bei  aktiviertem  Schieberegler  können  Sie  mit  den  Pfeiltasten  auf  der
Tastatur  die  Werte  in  Schritten  von  0,1  verändern.  Die  Stärke  der
jeweiligen  Waveletebene  wird  als  Faktor  im  Knopf  angezeigt.  Durch
Anklicken des Knopfes wird eine Falschfarbenvorschau angezeigt mit der Sie die Wirkung der Ebene be­
urteilen können. Rote Gebiete werden verstärkt und grüne Gebiete abgeschwächt. Um die Wirkung einer
Ebene auf 1.0 zurückzusetzen brauchen Sie nur einen Doppelklick auf den Schieberegler ausführen.  Mit
der Auswahlbox können Sie eine Waveletebene auch komplett ausblenden.
Mit den Knöpfen Load Scheme und Save Scheme können Sie die aktuellen Wavleteinstellungen aus einer
Datei laden oder in einer Datei speichern. Dies ist insbesondere nützlich wenn Sie LRGB­Bilder in einzel­
nen Kanälen bearbeiten.

Tabs
1.  Wavelet Options

A. Processing.
a. Automatic.  Ist diese Auswahlbox markiert wird das Bild bei Bedarf neu berechnet.  Bei langsame­

ren Rechnern oder großen Bildern können Sie diese Option deaktivieren damit Sie etwas flüssiger
arbeiten können.

b. Hold Wavelet Setting. RegiStax setzt normalerweise  die Waveleteinstellungen zurück wenn Sie
eine neue Datei einlesen. Ist diese Option aktiviert, dann bleiben die aktuellen Einstellungen auch
bei einer neuen Datei erhalten

B. Image.
a. View full  image. Passt Bilder an den Bildbereich an. Große Bilder werden dabei verkleinert und

kleine Bilder vergrößert dargestellt. Ist diese Option deaktiviert wird das Bild in Originalgröße (100
%) angezeigt.

b. Show  zoomed.  Öffnet  ein  neues  Zoom­Fenster  in  dem  ein  kleiner  Bildbereich  stark vergrößert
dargestellt wird. Die Vergrößerung folgt der Maus wenn Sie dabei die Strg­Taste gedrückt halten.
Dieses Vergrößerungsfenster können Sie auch zusammen mit View full image verwenden.

C. Markings.
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a. Show Processing Area. Wenn das im Arbeitsschritt Align/Ausrichten gewählte Bearbeitungsgebiet
kleiner als das Bild ist wird bei Änderungen am Bild zunächst nur das Bearbeitungsgebiet neu be­
rechnet und angezeigt um Rechenzeit zu sparen und flüssiges Arbeiten zu ermöglichen. Mit die­
ser  Option  können  Sie  die Grenzen  des  Bearbeitungsgebietes  im  Bildbereich  anzeigen  lassen.
Sollten beim Deaktivieren dieser Option die Markierungen nicht oder nicht vollständig verschwin­
gen Klicken Sie auf Do All um wieder ein sauberes Bild zu erhalten.

b. Show Alignment Points. Zeigt die Ausrichtungspunkte und –gebiete an. Zusätzlich wird die Num­
mer des Ausrichtungspunkts und links oberhalb des Rechtecks die Anzahl für diesen Punkt über­

lagerter Bilder eingeblendet.

D. Functions.   Die Knöpfe in diesem Bereich funktionieren wie Auswahlboxen. Ein Klick auf einen
Knopf öffnet ein neues Fenster, ein weiterer Klick auf denselben Knopf schließt das Fenster wie­
der.

a. Histogram.

Öffnet die Histogrammanzeige. Das Histogramm ist die Häufigkeitsverteilung der Helligkeitswerte
im Bild, wobei RegiStax  für  die Anzeige eine Werteskala von 0 – 255 verwendet. Mit der Aus­
wahlbox Log­based graph können Sie sich das Histogramm auch logarithmisch skaliert anzeigen
lassen, wobei der untere Wertebereich dann gestreckt dargestellt wird. Mit den beiden Schiebe­
reglern und den Eingabeboxen können Sie den Schwarz­ und den Weißpunkt des Bildes  festle­
gen. Mit einem Klick auf den Knopf Stretch werden die Tonwerte des Bildes zwischen den einge­
stellten Werten gestreckt, mit dem Reset­Knopf können Sie den Anfangszustand wiederherstellen.
Mit Smoothing value können Sie die Tonwertkurve mit einem gleitenden Mittelwert mit einem Ra­
dius des angegebenen Wertes glätten.
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b. RGB Balance.
Mit der RGB Balance legen Sie den Weißabgleich und damit die Farbwirkung des Bildes fest. Re­
giStax zeigt als Hilfestellung die Histogrammkurven
für  die  drei  Farbkanäle  getrennt  an.  Mit  den
Schiebereglern und den Eingabefeldern können Sie
die  Gewichtung  der  Farbkanäle  gegeneinander
verstellen.  Mit Auto  balance  lassen  Sie  RegiStax
automatisch den besten Wert für den Weißabgleich
berechnen.  Meist  erhalten  Sie  mit  dieser  Funktion
sehr gute Ergebnisse, bei manchen Bildern können
aber  auch  seltsame  Farben  entstehen.  Dann
müssen  Sie  den  Weißabgelcih  manuell  vorgeben.
Reset setzt alle Einstellungen auf die Standardwerte
zurück.    Die  Histogrammdarstellung  in  diesem
Fenster  ist  mit  der  Darstellung  im Histogram­
Fenster gekoppelt. Eine Histogrammstreckung oder
logarithmische  Darstellung  wirkt  sich  auch  auf  das
RGB Balance Fenster aus.

c. Wavelet Filter.    In diesem Fenster  können Sie
den Waveletfilter bearbeiten  (Siehe Anhang 1)
Wenn  Sie  in  diesem  Fenster  die  Gauß­
Parameter  ändern  wird  automatisch  auch  die
Gaußkurve für die Waveletfilter aktiviert.

d. Gamma.  Mit der Gammakurver können Sie die
Bildhelligkeit  nichtlinear  beeinflussen.  Die
Gammakurve  ist  dabei  die  Übertragungskurve
zwischen  Originalintensität  und
Ergebnisintensität.  Mit  Gamma­Werten  größer
als  1,0  verstärken  Sie  Kontraste  in  den
dunklen,  reduzieren  aber  gleichzeitig  die
Kontraste  in  hellen  Bildbereichen.    Werte
kleiner  als  1,0  führen  zu  dem  umgekehrten
Effekt.  RegiStax  geht  jedoch  noch  deutlich
weiter  und  erlaubt  Ihnen  die  Tonwertkurve  in
beliebiger  Form  zu  definieren.  Um  neue
Kontrollpunkte  einzufügen  klicken  Sie  mit  der
rechten  Maustauste  in  den  Graphen.

Kontrallpunkte  können  Sie mit  der  linken  Maustaste  verschieben.  RegiStax  legt  eine  geglättete
Kurve durch alle Kontrollpunkte, außer die Option Linear  ist aktiviert. Dann werden die Kontroll­
punkte über Geraden verbunden.
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e. Tonemap.
Die Tonwertkurve (Tonemap) dient dazu bei hochdynamischen
Bildern  den  Dynamikbereich  so  zu  komprimieren,  dass  die
komplette Bilddynamik abgebildet werden kann.  In RegiStax 4
wird  die  Tonwertkurve  genauso  wie  die  Gamma­Kurve
bearbeitet. Mit der rechten Maustaste fügen Sie Kontrollpunkte
ein  und  mit  der  linken  Maustaste  können  Sie  diese
verschieben.  Eine  nach  rechts  unten  gebogene  Tonwertkurve
macht  das  Bild  dunkler  und  eine  nach  links  oben  gebogene
Tonwertkurve  heller.  Im  Gegensatz  zur Gamma­Kurve  gibt  es
bei  der Tonemap  allerdings  keine  neutrale  Kurve  bei  der  das
Bild  nicht  verändert  wird.  Dies  liegt  daran,  dass  die  hinter
Tonemap  stehenden  Algorithmen  sich  anders  verhalten  als
eine  reine  Gamma­Korrektur.  Um  die  Tonwertkorrektur
(Tonemap)  auf  das  Bild  anzuwenden  müssen  Sie  die
Auswahlbox Activate aktivieren.
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f. Resize Image. Öffnet ein Fenster in dem Sie das Bild skalieren können.Wählen Sie die Vergröße­
rung  und  den  gewünschten  Algorithmus.Mit  dem  Knopf Save  können  Sie  das  skalierte  Bild  als

Bitmap (bmp) oder Jpeg (jpg) abspeichern. Andere Formate stehen hier nicht zur Verfügung und
das skalierte Bild wird auch nicht wieder  in RegiStax übernommen. Dies ist also eine reine Aus­
gabefunktion.

2. Contrast/Brightness.

Mit dieser Funktion passen Sie Helligkeit und Kontrast des Bildes an. Mit den Pfeiltasten in den Eingabe­
boxen können Sie den Kontrast in Schritten von 5 und die Helligkeit in Schritten von 2 verändern.Durch
Klick auf den Schieberegler neben dem Griff können Sie die Werte um 1 ändern.  Der Knopf Reset setzt
den Kontrast auf den Standardwert 100 und die Helligkeit auf 0 zurück. Mit der Auswahlbox Hold Settings
behält RegiStax die Einstellungen auch bei, wenn Sie ein neues Bild öffnen.

3.  RGB Align

Bei manchen Bildern, insbesondere bei Aufnahmen bei denen das Objekt nahe am Horizont stand, kön­
nen  die  Farbkanäle  durch  die  atmosphärische  Refraktion  gegeneinander  verschoben  sein.  Mit  dieser
Funktion können Sie die Ausrichtung der drei Farbkanäle einstellen. Dabei werden in RegiStax aber nur
der rote und der blaue Kanal verschoben, der grüne Kanal dient als Referenzkanal.
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A.  Check boxes.
a. Show Area. Zeigt das Gebiet an in dem RegiStax die Farbausrichtung durchführt. RegiStax nutzt

für die automatische Kanalausrichtung nur einen Teil des Bildes. Zunächst durchsucht RegiStax
das größere gelbe Gebiet und verbessert die dort gefundene Ausrichtung nochmals innerhalb des
inneren grünen Bereichs.

b. Move RGB Align Area. Mit dieser Funktion können Sie mit der Maus das Ausrichtungsgebiet für
die Farbkanäle im Bild verschieben.

c. Define RGB Align Area. Als Standardeinstellung verwendet RegiStax für die Farbausrichtung ein
Gebiet  in der Größe des Ausrichtungsgebiets. Passt  die Größe nicht  für  die Farbverschiebung,
dann können Sie mit dieser Funktion und der Maus bei gedrückt gehaltener  linker Maustaste im
Bild  ein  neues  Ausrichtungsgebiet  für  die  Farbausrichtung  festlegen.  Sie  definieren  dabei  die
Größe und Position des inneren, grün dargstellten Bereichs. Diese Funktion kann nicht rückgän­
gig gemacht werden, Sie können aber jederzeit ein neues Ausrichtungsgebiet festlegen.

d. Show Red, Show Green, Show Blue. Legt fest, ob der jeweilge Farbkanal (rot, grün und blau) an­
gezeigt wird. Dabei können Sie alle drei Farbkanäle, nur einzelne Farbkanäle oder beliebige Mi­
schungen sich anzeigen lassen.

B.  Buttons
a. Estimate. Führt eine automatische Ausrichtung der Farbkanäle durch.
b. Reset.  Setzt die Ausrichtung zurück.
c.  Mit den 8 Richtungsknöpfen auf der  rechten Seite können Sie den Rot­ und den Blaukanal von

Hand in Schritten von jeweils einem Pixel verschieben und damit die Farbkanäle manuell ausrich­
ten. Diese Funktion ist besonders dann hilfreich, wenn die automatische Ausrichtung zu ungenau
ist.

C.  Edit Boxes
In den vier Eingabefeldern können Sie die Verschiebung des Rot­ und des Blaukanals gegen den Grün­
kanal auch als numerische Werte direkt angeben.

4.  Additional Options.
a. Copy to Clipboard.  Kopiert das aktuelle Bild in die Windows­Zwischenablage.
b. Difference with Clipboard.  Zeigt ein Differenzbild zwischen dam aktuellen Bild und dem Bild in der

Windows­Zwischenablage an.  Rote Bereiche zeigen geringere Intensität, grüne Bereiche höhere
Intensität an. Vorsicht: Wenn Sie diesen Knopf ein weiteres Mal drücken wird  wieder ein Diffe­
renzbild  zur  Zwischenablage  gebildet!    Um
wieder  zum  Originalbild  zurückzukehren  Kli­
cken  Sie  auf Do  All  oder  nutzen  Sie  die  Aus­
wahlknöpfe.

c.  Toggle
Current Image.  Zeigt das Originalbild aus RegiStax an.
Clipboard  Image.   Zeigt das Bild an welches sich aktuell  in der Windows­Zwischenablage befin­
det..

d. View  Stack Size.    Zeigt  die  Ausrichtungsgebiete  in  Graustufen  an.  Die  Grauwerte  entsprechen
dabei der Anzahl Bilder die für den jeweilgen Bereich überlagert wurden. Bewegen Sie die Maus
über  die  Graustufendarstellung  um  in  der  Statuszeile  am  unteren  Bildschirmrand  den  numeri­
schen Wert angezeigt zu bekommen.  Haben Sie feathering aktiviert werden die Ränder zwischen
den Ausrichtungsgebieten in der Breite entsprechend dem Wert für die Überblendung angezeigt.
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The Final Stage

Für die letzten Feinarbeiten am Bild können Sie diesen Arbeitsschritt verwenden.

A.  Flipping
Hier können Sie das Bild horizontal (Flip X) oder vertikal (Flip Y) spiegeln.  Eine gleichzeitige Spiegelung
in beiden Achsen entspricht einer Drehung von 180° um den Bildmittelpunkt.

B.  Rotation
Mit dem Knopf Set Centre of Rotation und anschließendem Klick in des Bild können Sie den Drehpunkt
festlegen. Mit dem Drehrad können Sie dann die Drehung  in 10°­Schritten einstellen. Alternativ können
Sie im linken Eingabefeld einen numerischen Wert für die Drehung (in ganzen Grad) eingeben oder einen
vorgegebenen Wert aus der rechten Auswahlbox wählen.
Achtung: Wenn  Sie  das  Bild  als  Bitmap  (bmp)  oder  Jpeg  (jpg)  speichern,  dann  wird  die  aktuelle  Bild­
schirmdarstellung Screenshot gespeichert. Bei allen anderen Bildformaten wird  zwar das Bild  im vollen
Format gespeichert, allerdings ist dieses dann nicht gedreht!

C.  Cropping
Ziehen Sie mit der Maus ein Rechteck im Bild auf und wählen Sie Cropping um das Bild auf den gewähl­
ten Ausschnitt zu beschneiden. Deaktivieren Sie diese Option um wieder das gesamte Bild angezeigt zu
bekommen.
Achtung: Auch diese Funktion arbeitet nur  richtig, wenn Sie die Bilder als Bitmap (bmp) oder Jpeg (jpg)
abspeichern oder das Bild in die Windows­Zwischenablage kopieren.

D.  Sizing
Ruft den Dialog Resize auf, der schon unter Wavelet beschrieben wurde.
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E.  HSL
  Mit dieser Funktion können Sie das Bild  im HSL­Farbraum

bearbeiten.  Die  drei  Parameter  sind  dabei  der  Farbton
(hue),  Sättigung  (saturation)  und  Helligkeit (lightness).Mit
Reset  HSL können  Sie  die  Einstellungen  wieder  auf  die
Anfangswerte  zurücksetzen. Advanced  HSL  öffnet  eine
neues  Fenster  mit  sehr  mächtigen  Funktionen  zur
Anpassung  der  Farbe.  In  diesem  Fenster  wird  oben  das
Histogramm  angezeigt  und  darunter  befinden  sich  drei
Graphen  für  die  drei  Komponenten  des  HSL­Farbraums.
Wenn  Sie  die  Maus  über  das  Bild  bewegen  erscheint  im
Hue­Graphen  ein  senkrechter  Balken  der  anzeigt,  wo  im
darüberliegenden Histogramm sich das aktuelle Pixel unter
der  Maus  befindet.  Sollten  die  Graphen  beim  Öffnen  des
Fensters leer sein (was leider passieren kann), dann ziehen
Sie  die  Maus  über  einen  der  Graphen.  Es  erscheint  dann
ein  Gitter  sowie  eine  Kurve  die  mit  Kontrollpunkten
manipuliert werden kann. Achtung: Sollten Sie aus versehen
einen  Kontrollpunkt  unter  ein  Label  verschieben  kann  es
passieren, dass Sie diesen nicht mehr aufnehmen können.
In diesem Fall können Sie die Kurven mit Reset HSL wieder
zurücksetzen.

F.  Sonstige Regler
Save Image speichert das aktuelle Bild. Drehung und Bildbeschnitt werden aber nur bei den Bildformaten
Bitmap (bmp) und Jpeg (jpg) gespeichert!
Clipboard kopiert das aktuelle Bild oder den aktuellen Bildausschnit bei aktiverter Option Cropping in die
Zwischenablage.
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Appendix 1  A detailed explanation of wavelets.
The system uses a series of filters which slightly blur the image.  The first wavelet is created by multiplying
the original image by the filter and then subtracting the original image from it.  For the second wavelet, the
filtered image from the first stage is substituted for the original image and the second filter is applied, the
first­filtered  image  is subtracted and  this  gives  the second  wavelet.   This process continues  through  to
create the 6th wavelet leaving behind a very­highly filtered image.  This may be summarised mathemati­
cally as:

(Filtered Image)1 = (Original Image) x (Filter)1
(Filtered Image)n = (Filtered Image)n­1 x (Filter)n (n=2… 6)
(Layer)n = (Filtered Image)n ­ (Filtered Image)n­1

The result of  this  is six images (or  layers) and a heavily filtered image which will, when added together,
recreate  the original image. The net effect of all this is that  the first  layer, derived from the first wavelet,
contains the finest detail of the image, and the successive layers contain coarser and coarser detail.  Each
layer is then multiplied by the factor set by the wavelet sliders before being added together to provide the
final image.  Thus enhancing the smallest wavelet will emphasise the finest detail in the image, the largest
wavelet the coarsest detail.  The effects of each layer can be displayed by pressing the Preview button.

Filters.

a.  Default.
The  filter  is  created  by  using  the  5x5  matrix
shown  in Wavelet Filters.    For  the  purpose  of
this explanation only, the numbers in the figure
have  all  been  made  different.    For  a  filter  of
value 1, these numbers are used to multiply the
values  of  25  pixels  surrounding  and  including
the pixel being treated.  Thus this central pixel
is multiplied  by  the  central  number  (50,  in  the
shaded  box)  and  the  surrounding  ones  are
multiplied  by  the  corresponding  entry,  i.e.  the
pixel  above  the  central  one  is multiplied  by  8,
the  one  above  that  by  3,  the  one  below  the
central pixel by 17 and so on.  These numbers
are  then added and divided by  the sum of the
numbers  in  the  matrix  (350  in  this  case)  and
this is the value assigned to this pixel.
For the next wavelet, the value of the filter is 2
and a 9x9 matrix is created by using numbers
in  the  above  matrix  twice.    This  the  central,
vertical column would read 3 3 8 8 50 17 17 22
22.    For  the  wavelet  of  value  3,  each  cell  is
used three times to create a 15 x 15 matrix, and so on.  Below the edit boxes is some text which
indicates what proportion of the filter is contributed by the central pixel, 51% in the example abo­
ve.

b.  Gaussian
A Gaussian curve is a symmetrical, bell­shaped curve with a formal mathematical definition con­
trolled by two parameters, the central value and a measure of the width.  For the purpose of a wa­
velet filter, the curve is centred on the pixel under consideration and the width is specified by the
entries in the two edit boxes at the bottom of the wavelet­filter window.   This filter, therefore, al­
lows the user a wide range of accurate filters because a Gaussian filter is not limited to a 5x5 mat­
rix.  The Initial entry is the width of the first wavelet, and the Step is the increment from one wave­
let to the next.  The actual step is the product of the two numbers, so that in the example above
the actual step will be 0.03.  These widths can be set independently by means of the edit boxes
that appear on the main window above the sliders when Gaussian is selected.  This ability to set
the widths independently is an important power of the Gaussian scheme.  Above the edit boxes is
a string of numbers.  These tell us that with this setting the central pixel provides 81% of the final
value so there is only 19% contributed from surrounding pixels.  The other numbers indicate the
radii of the successive filters.  In this example the first filter is five pixels wide (2*2 plus the central
pixel) and the last is 9 pixels wide (2*4+1).
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An example of something you can do with Gaussian filters that you cannot do with the default filter
is the “trapping” of noise.  To do it proceed as follows.  Remove the check mark from the first wa­
velet.  Move the slider of the second wavelet upwards until noise becomes apparent in the image.
Now increase the size of the first filter slowly by increasing the value in the edit box using the up­
arrow button until the noise disappears.  All the noise is now trapped in the first wavelet which is
disabled and hence does not contribute to the final image.  If you increase the second wavelet la­
ter you may have to repeat the adjustment of the first.
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Appendix 2: RegiStax running under Linux
RegiStax has been written and compiled to run under Microsoft Windows, but Linux users need not be denied
the opportunity to use it. RegiStax can be run via wine (a recursive name standing for 'Wine Is not an Emula­
tor').
wine provides an MS Windows API under Linux so that many MS Windows applications can function correctly
while running under the Linux operating system. On a recent and correctly installed version of Linux, all that is
necessary to run RegiStax is to click on the desktop icon that is generated when RegiStax is installed.
The notes below refer to observations made while installing and running RegiStax under SuSE Linux v10.1,
using the KDE v3.5.1 desktop manager with wine version 0.9.11. RegiStax will also run under other desktop
managers.  On  relatively  slow  PCs,  it  might  be  preferable  to  use  a  'lightweight'  desktop  manager  such  as
fvwm, icewm or windowmaker.
Not all Linux distros include wine, but it can be downloaded from:
<http://www.winehq.com/>
Installation/running of RegiStax on a Linux system:
1.If this is the first time that wine is to be used, make sure that it has been installed (for SuSE Linux use Y­
AST), then as a normal user (ie. not as root) run the command winecfg. This will take a few minutes to gene­
rate  local directories, files and font metrics (residing under  the hidden directory ~/.wine). Subsequent use of
winecfg will immediately display the winecfg configuration terminal.
2.To  install RegiStax,  move  into  the  directory  containing  the  'installregistax??.exe'  file  and  enter  the  com­
mand:  'wine ./installregistax??.exe'.
RegiStax will be installed under '~/.wine/drive_c/Program Files'
3.RegiStax v3 will load and will run, but some components of the GUI will be  displaced, making it impossible
use this version under wine.
RegiStax V2 and the upcoming RegiStax V4 are displayed correctly and can be run as intended.
4.In order to get fonts to display correctly, it is necessary to copy the normal MS Windows .ttf font files to the
~/.wine/drive_c/windows/fonts directory.  In the absence of  these files RegiStax is usable, but GUI  text items
such as labels may not be optimally sized.
Under MS Windows 98, these .ttf files can be found in the directory C:\windows\fonts
5. Wine will automatically map MS Windows drive and directory locations (as shown by RegiStax and other
MS Windows apps) to locations on a Linux system. These locations are shown and can be modified under the
winecfg configuration terminal.
That's all! Quite simple, really.
Although recent versions of wine can be configured via winecfg,  there should be no need to change anything
from the default settings in order to run RegiStax. It is generally recommended that unless a specific version
of MS Windows must be emulated, then wine should be configured to emulate Windows 98, which is OK in
this case.
RegiStax is designed to run on a 1024 x 768 pixel screen and will not resize to fit larger (or smaller) screens.
The Linux desktop screen display must therefore be set to at least 1024 x 768 pixels. There is no point in set­
ting wine to emulate a virtual desktop.
There is no need to add any native MS Windows DLL files to the wine system.
Have fun!
K. Hough

http://www.winehq.com/

